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Nr. 100 . Karlsruhe , Mittwoch den 2 . März 1910 . Telephou-Nr. 86. 26 Jahrgang .
Nr . 11 des

„Ärarisrubrr Msdnungr - Nnzrlger"
der „Badischen Presse"

wurd beute aus egeben und eutbält dre neueste Zusammen-
stellung der m der „ Bad . Presse ' zum Bermieien ausgefchriebeuen
Zimmer. Wohnungen und Ladenlokale.

l&W Nltsere heutige Mittagansgave Nr . SS
umfaßt 12 Zeiten ; die Ad -ndanSgabe Nr . lv0 um¬
faßt 8 Seiten , inkl. Unterhaun,rgsblatt Nr . 18 ; zu¬
sammen

3 O SS » eit s 7nt 9
Da « Unterhaltungsblatt enthält :

„Die Verfassung für Bosnien und Herzegowina .
' lIllustr .) — ..Die

Bewohnbarkeit der Himmelskörper .
" Von Dr . K . Schmitt . — „ Neu-

iral -Moresnet .
"

(Mit Karte . ) — ..Für unsere Frauen .
" Modeplau¬

derei von Meta v . Dallgow. (Jllustr . ) — „Der 100. Geburtstag des
Papstes Leo XIll ." iJllustr . ) — „Von der Hochzeitsreise des Regen¬

ten von Braunschweig. " iJllustr . ) — „Humoristisches.
"

Graf Posadowsky über die innere deutsche
UeichspolMK.

= Große Beachtung findet in politischen Kreisen ein Artikel des
früheren Staatssekretärs Grafen Posadowsky über die innere Rsichs-
politik, der in der Zeitschrift „März " erscheint. Graf Posadowsky
konstatiert in diesem Artikel , daß sich in den letzten Monaten Stim¬
mungen fühlbar machen , die dem föderativen Reichsgedanken nicht
förderlich sind. Graf Posadowsky scheint zunächst die Bestrebungen
auf Einführung von Schiffahrtsabgaben für einen politischen Fehler
zu halten . Er weist darauf hin , daß diese Abgaben nicht ohne Aen¬
derung der Reichsverfassung und nicht ohne vertragsmäßige Zustim¬
mung Oesterreichs und Hollands eingcführt werden können. Die
vorhandenen Widerstände , soweit die nichipreußischen deutschen Bun¬
desstaaten in Betracht kommen , können nicht durch Anwendung von
Energie , sondern nur im Wege der Verhandlung zwischen gleichberech¬
tigten Parteien überwunden werden .

Wir entnehmen sodann dem Aufsatz folgende interessante Stelle :
Bedenklich ist im föderativen Interesse die Stimmung , die sich bei
den Verhandlungen über die Aenderung des preußischen Wahlrechts
nur zu deutlich geltend gemacht hat . eine Stimmung , die den Institu¬
tionen des Reichs wenig freundlich zu fein scheint . Auch die Gegner
des Reichstagswahlrechts , welches mit dem Reiche geboren ist . müssen
anerkennen , daß unter der Herrschaft dieses Wahlrechts in Deutschland
auf gesetzlichem und wirtschaftlichem Gebiete eine ungeheure Kultur¬
arbeit geleistet ist , und daß die aufgrund dieses Wahlrechts gewählte
Körperschaft noch stets die Mittel gewährt hat . welche zur Vertei¬
digung unseres Vaterlandes zu Land und zu Wasser notwendig wa¬
ren . Der Streitpunkt , der im Winter 1906 zur Auflösung des Reichs¬
tages führte , kann nicht als ein solckier betrachtet werden , bei denen
es sich ernsthaft um Versagung der Mittel zur nationalen Verteidi¬
gung gehandelt hatte . Solange aber der Reichstag in dem Umfange ,
in dem er es bisher getan hat . seinen nationalen Pflichten genügt ,
scheint es recht fehlfam . das Reichstagswahlrecht als eine für das
Reich politisch verfehlte und schädliche Einrichtung hinzustellen , um
so mehr , als alle Parteien des Reichstages und ebenso die Vertreter
des Bundesrates bei vielfachen Gelegenheiten auf das bestimmteste
erklärt haben , daß es ihnen völlig fern liege , das Reichstagswahlrccht
anzutasten . Eine Prognose , daß es sich einmal um die Wahl zwischen
Reich und Reichstagswahlrecht handeln könne , kann nur dazu dienen ,
in weiten Kreisen Mißtrauen gegen die Absichten der Regierung und
auch der Parteien zu schüren „ deren Vertreter solche Befürchtungen

äußern . Auch die entschiedensten offenen und geheimen Gegner des
Reichswahlrechts würden kaum in der Lage fein, ihre Gegnerschaft
in gesetzgeberische Beschlüsse zu übertragen .

Zu allen den symptomatischen Aeußerungen und verschleierten
Stimmungen kommt noch die bekannte Erklärung Oldenburgs im
Reichstage , daß der König von Preußen und deutsche Kaiser jeden
Moment imstande sein müsse , zu einem Leutnant zu sagen : „Nehmen
Sie zehn Mann und schließen Sie den Reichstag !" Graf Posadowsky
hält die Aeußerung für sehr gefährlich, weil sie die Möglichkeit zulätzt.
daß der höchste Träger und Vertreter von Recht und Gesetz einen Be¬
fehl erteilen könnte, der gegen die Erundverfassung des Deutschen
Reiches verstieße.

Graf Posadowsky warnt unter deutlicher Anspielung auf Preuße «
vor einem zu starken partikularen Selbstbewußtsrin .

„Das Deutsche Reich ist ein sehr künstlicher , ganz eigenartiger po¬
litischer Aufbau , geschaffen in einer Zeit , die selten reich an bedeu¬
tenden Männern und opferfreudigem Wagemut war .

' Man sollte sich
aber hüten , einer einzelnen gesetzlichen Maßregel halber , auch wenn
sie sich finanziell und wirtschaftlich rechtfertigen läßt , oder aus Miß¬
stimmung darüber , daß das Reichstagswahlrecht auch der fchärssten
Opposition in erheblicher Anzahl die Tore der gesetzgebenden Körper¬
schaft des Reichs geöffnet hat , eine gewisse partikulare Mißstimmung
gegen die Verhältnisse im Reich überhaupt offen heraus zu bekennen
oder wenigstens verständlich genug durchblicken zu lassen. Gegensätze
und widerstreitende Interessen innerhalb des Reichs sind bereits
reichlich vorhanden . Ein zu starkes partikulares Selbstbewußtfein
ist nur geeignet, die schon vorhandenen Reibungsflächen , die in einem
Bundesstaate aus politischen und wirtschaftlichen Gründen unvermeid¬
lich sind , noch zu verschärfen .

Draußen im Reich finden derartige Sttmmungen lebhaften Wi¬
derhall und erschweren die politische Arbeit der Stellen und Personen ,
die für den Reichsgedanken und seine Stärkung mit Herz und Ver¬
stand eintreten .

Im Ausland « hält man solche Stimmungen für einen Meltau ,
der auf die Reichsfreudigkeit gefallen ist . und man fragt sich mit Er¬
staunen , in welchem Dunstkreise eine derartig pessimistische Stimmung
gegenüber einem Ctaatsgebilde entstehen konnte, das auf .eine so
gewaltig « und allgemein beneidete Entwickelung zurnckzublicken ver¬
mag

Badiscke Chronik .
— Karlsruhe , 3 . März . Wenn auch die Frage über den Rücktritt

des Finanzministers Honfell bis zu seiner Rückkehr von der Erholungs¬
reise nach dem Süden vertagt scheint , so ist damit die Diskussion übet
seinen Nachfolger doch nicht zur Ruhe gekommen . Ministerialdirektor
Göller, der die meiste Aussicht hat , Finanzminister zu werden , soll
gesundheitliche Bedenken gegen die Uebernahme des Finanzporte¬
feuilles geltend gemacht haben . Reben Göller und Seubert wird mit
Hartnäckigkeit auch der stellvertretende Bundesratsbevollmächtigte ,
Ministerialdirektor Joseph Rheinboldt in Berlin als zukünftiger
Finanzminister genannt . Man wird die Entscheidung abzuwarten
wissen .

ctz Karlsruhe , 28 . Febr Die Veranstalter der Triberger Kund¬
gebung vom Spätherbst v . I . zur Erzielung besserer Eisenbahnver¬
bindungen in Baden , namentlich aus der Schwarzwaldbahn , haben sich
wie zu erwarten war . mit dem ablehnenden ministeriellen Bescheid
nicht zufrieden gegeben . Sie berufen jetzt auf den 6 . März nach Vil -
lingen eine neue Versammlung ein , in der zur Weiterverfolgung der
wichtigen Verkehrsinteressen ein Ausschuß aus den größeren Cchwarz-
waldgemeinden . aus den Handelskammern Konstanz und Villingen
(Eisenbahnräte ) , den beteiligten Verkehrs- und Erwerbsvereinen ,
dem Schwarzwälder Eastwirteverein und den beteiligten Landtags¬
abgeordneten gebildet werden soll.

□ Mannheim . 1 . März . Infolge des heute ausgevrochenen Milch -
kriegs konnten den vielen hunderten armer Kinder , die in der Schule

Frühstück erhalten , heute keine Milch verabfolgt werden . Sie mußten
sich mit ihren Brötchen begnügen.

= Heidelberg. 2. März. Der Seismograph der Königstuhlstern -
warte verzeichnet « am Montag , den 28. Februar , ein mittelstarkes
Fernbeben , das 10.43 Uhr einsetzte .

— Pfaffenweiler (A . Staufen ) , 2. März . Bei der Burgermeistcr -
wahl wurde mit großer Mehrheit der bisherige Bürgermeister Hafner
wiedergewählt .

Tie Schiffahrteabgabe«.
= Mannheim , 1 . Marz . In der Eingabe wegen der preußischen

Vorschläge betr . Erhebung von Schiffahrteabgaben . die der Verband
Südwestdeutscher Industrieller an die badische und hessische Regierung ,sowie den Statthalter von Elsaß-Lothringen gerichtet hat . werden die
Regierungen mit Rücksicht auf die Beeinträchtigung und Belastung ,
welche der südwestdeutschen Industrie durch die in dem Gesetzentwurf
vorgeschlogene Art der Erhebung der Schiffahrtsabgaben droben , er¬
sucht . im Bundesrat für ein« Aenderung des vorgeschlagenen Systems

'
in der Richtung einzutreten , daß die Abgaben nicht nach Tonnen¬
kilometern . sondern lediglich nach der Tonnenzahl berechnet werden .
Sollte eine derartige Aenderung des Systems sich nickt erzielen
lasse , so wünscht der Verband ick zweiter Linie eine Staffelung bei
der Berechnung nach Tonnenkilometern derart , daß die Abgaben pro
Tonne beförderten Gutes mit der zunehmenden Länge der befahrenen
Strecke prozentual abnehmen. (Neuekdings soll , wie schon gemeldet ,die preußische Regierung einer Staffelung geneigt sein. D Red . ) Da
die zu erwartende Befreiung des Transitverkehves von Abgaben eine
Privilegierung der ausländischen und Schädigung der südwestdeutschen
Industrie bedeuten würde , wird Rückerstattung der für aus dem Aus¬
land bezogene Rohstoffe bezahlten Abgaben bei der Ausfuhr im wei¬
terverarbeiteten Zustande gefordert. Am Schlüsse der Eingabe wird
noch hervorgehoben , daß es besonders darauf ankäme, eine feste Bin¬
dung der Abgabensätze nach oben zu erzielen und die Selbstverwaltung
in den Sttomkassen, das Mitbestimmungsrecht der Schiffahrtsbeteilig -
ten gesetzlich festzulegen .

Aus der 'Residenz.
Karlsruhe . 2. März .

— Die Königin von Schweden hat sich einer Stockholmer Meldung
zufolge entschlossen , morgen die Reise nach Karlsruhe allein auszu¬
führen . König Oskar wird stch später mit seiner Gemahlin in Rom
treffe »

— Todesfall . Die Witwe des vor einigen Jahren ln hohem
Alter verstorbenen Oberhofmeisters der Eroßherzogin Luise, Freifrau
v. Edelsheim . ist beute im 82. Lebensjahre an Influenza gestorben.

ltz Die Umgestaltung des Karlstors . Der Stadtrat beantragt in
einer soeben erschienenen Vorlage der Bürgerausschuß wolle seine
Zustimmung dazu geben , daß hinter dem westlichen Torhause des
Karlstors eine Parallelstraße znr Karl -Straße hergestellt, ein Ver¬
trag mit Architekt Wilhelm Peter Eheleuten hier abgeschlossen unü
der für Erweiterung des Straßengeländes erforderliche Aufwand von
3670 Jt aus Anlebensmitteln , der Aufwand für die Herstellung der
Straße , den Umbau des westlichen Torhäuschens und Verlegung der
öffentlichen Bedürfnisanstalt im Gesamtbeträge von 12 630 M da¬
gegen aus Wirtschaftsmitteln des Jahres 1911 oder 1912 bestritten
werden . In der Begründung wird gesagt : Nachdem feststand, daß der
frühere Garten des verstorbenen Oberschloßbauptmanns von Offrn -
fandt -Berckholtz in Bauplätze aufgeteilt werden sollte, trat an die
Stadtgemeinde die Aufgabe heran , für eine günstige Gestaltung des
Platzes am Karlstor Sorge zu tragen . Es galt einerseits eine Ver¬
besserung der Berkehrsverhältniffe herbeizuführen, da die zwischen
den Torhäusern liegende Straße mit einer Fahrbahn von 8,50 in und
Gebwegen von 2 .30 m Breite auf die Dauer , namentlich da für die
Straßenbahn doppelte Gleise vorzusehen sind, nicht als ausreichend
angesehen werden kann. Andererseits war darauf zu achten, daß in
der Art der Bebauung des Gartens auf ein schönes Platzbild die ge -
bübrende Rücksicht genommen werde . Dabei war zunächst die Frage
zu prüfen , ob die nach Plänen des Oberbaudirektors Hübsch gebauten
Torhäuser erhalten werden sollten . Der Stadtrat gelangte zu der
Ansicht , daß jedenfalls zurzeit ein dringender Anlaß , sie zu beseitigen .

Das Jahr 1848 .
ctz Karlsruhe, 2. März. Im dichtbesetzten großen Saal des Ge¬

meindehauses der Weststadt sprach am Dienstag Herr Landtagsabge¬
ordneter Benedey im Arbeiterdiskussionsklub über das Jahr 1848 .
Er bezeichnet « es als seine Ausgabe , zur gerechteren Beurteilung
dieser Zeit beizutragen . Kaum je war eine Bewegung innerlich
begründeter und berechtigter. Der Erundzug des deutschen Volkes
in der ältesten Zeit , den wir aus den Berichten römischer Schriftsteller
kennen lernen , ist der der Gleichberechtigung aller freien waffen¬
fähigen Männer . Es war ein primitiver Zustand , der sich heute noch
in Schweizer Landgemeinden z . B . Appenzell, erhalten hat . Er ging
dann in andere Formen über , den Vasallenstaat , das absolute König¬
tum , den konstitutionellen Staat . Der Bauernkrieg war einer der
Versuche , die alte Freiheit wiederzugewinnen . In anderen Staaten
war die Entwickelung zentralistischer, wobei die kleinen Machthaber
im Innern verschwanden. Erst di , Kämpfe der Revolutionszeit haben
das bürgerliche Selbstbewußtfein wieder belebt .

Von den Freiheitskriegen an ist das Streben nach nationaler Eini¬
gung und bürgerlicher Eleichberechttgung nicht mehr geschwunden.
Das Volk bestand auf der Einlösung der Versprechen im Vertrag von
Äolisch und anderer . Die Burschenschaft hielt trotz aller Verfolgun¬
gen an der Idee der deutschen Einheit fest. Die Nachwirkung der
Iulirevolution in Frankreich zeitigte die imposant« Kundgebung im
Hambacher Fest. In der zweiten Hälfte der 40er Jahre war die Be¬
wegung schon so stark , daß ste auch den unklaren , sprunghaften König
Friedrich Wilhelm IV . ergriff .

Industrielle Krisen, die Hungerjahre von 46 und 47 . die starke
Beteiligung der literarischen Kreise, trugen dazu bei, die Einberufung
d« « reinigten preußischen Landtags zu veranlassen . Ein andererDor -
läufer war die große Offrnburger Versammlung vom 12 . September
1847 , die Preßfreiheit , Glaubensfreiheit . Vereidigung des Militärs
auf die Verfassung, unentgeltlichen Dolksunterricht u . a forderte .
Gleichzeitig fordette der Abgeordnete Bassermann eine Vertretung
des deutschen Volkes

So ist die Bewegung von 1848 eine wohl vorbereitete , notwendige
Entwicklung gewesen . Die Februarrevolution gab nur den äußeren

Anlaß . Run schien der Augenblick endlich gekommen , die alten Rechts
und Freiheiten wieder zu fordern und die nationale Einheit zu
schaffen . Am 29. Februar in Mannheim unter dem Vorsitze des alten
Freiherrn von Itzstein formulierte eine gewaltige Versammlung die
Anträge , die bald der badische Landtag annahm .

Ueberall war der Verlauf der gleiche und zuerst gaben fast überall
die Regierungen ohne Widerstand nach . Außer andern Gründen er¬
klärt sich dieser erste Sieg aus der Geschlossenheit des ganzen Volkes ,in dem auch Bürger und Arbeiter noch nicht gespalten waren durch die
Kluft , die heute die freiheitliche Bewegung so schwer schädigt. Auch
der deutsche Bund gab nach . Im Vorparlament in Frankfurt kam
es zu der bedauerlichen Spaltung , da die radikale Partei unausführ¬
bare Forderungen stellte . Es kamen die Putsche in Wien , der Zu¬
sammenstoß in Berlin , der in dem Augenblick erfolgte , wo die Sache
des Volks gesiegt zu haben schien. Gleichzeitig spielte in Baden der
Heckcrputsch, geleitet von einem Mann , der in Baden eine einzigartig «
Popularität genoß . Er hatte in Frankfurt für die Republik gestimmt
und glaubte , daß es nur eines kühnen Anfangs bedürfe , um das
ganze Volk mitzureißen . Er täuschte sich — kaum ein paar Tausend
erhoben sich , um dann in einzelnen Gefechten zu erliegen . Heckers
unüberlegter Zug hat der ganzen Bewegung sehr geschadet . Er machte
das Bürgertum ängstlich und stärkte das Selbstgefühl der Regie¬
rungen . Außerdem war es verkehrt, dem Parlament in Frankfurt
vorzugreifen. Daß dies Parlament seiner Aufgabe nicht gewachsen
war , erklärte stch hinlänglich aus dem völligen Mangel politischer
Vorbildung . Was Kenntnisse, Intelligenz , Lauterkeit der Gesinnung
anbetrifft , hat es nie eine glänzendere Versammlung gegeben. Im
Parlament überwogen die gemäßigt Konstitutionellen . Viel wurde
in theoretischen Debatten versäumt, man vergaß dem Parlament ein
Heer zu schaffen, das ihm die materielle Macht gegeben hätte . Die
schließlich beschlossene Verfassung enthielt eine Reihe von recht libe¬
ralen Forderungen , die zum Teil heute noch nicht erfüllt find , allge¬
meine Unentgeltlichkeit des Unterrichts , Gleichheit im Heeresdienst ,
Aufhebung der Fideikommisse u . a . Inzwischen aber war die Stim¬
mung ringsum anders geworden — in Berlin war Wrangel einge¬
zogen , das alte Wahlrecht war kassiert und das Dreiklassenwahlrecht

oktroyiert worden, Wien war von einer Armee, die zum größten Teil
aus Nichtdeutschen bestand , eingenommen, und Robert Blum -rschossen
worden .

So konnte auch Friedrich Wilhelm IV . die vom Voll gebotene
Krone ziemlich brüsk ablehnen, zumal er genau wußte , daß ihre An¬
nahme ein Mitregiment des Volkes herbeigeführt hätte . Das Par¬
lament brach zusammen. Zn Sachsen und Baden suchte man nrit
Waffengewalt zu retten , was noch zu retten war . Den Kämpfern des
Jahres 48 , wie oft geschieht, sympathisch gegenüber zu stehen, und die
revolutionären Kämpfer von 49 zu verurteilen ist grundverkehrt . Die
49er erhoben stch zum Schutze der Verfassung , die das Deutsche Voll
sich gegeben hatte . Es ist eine Ehre für die Badener , daß sie als letzte
das Schlachtfeld verließen. — Die nächste Folge war eine grimmige
Reaktion , deren unerbittliche Derfolgungswut , deren kleinliche Chi -
kane noch lange Jahre hernach nicht scharf genug gegeißelt werden
kann . In Baden ging bei der nächsten Zählung die Volkszahl um
30 000 zurück — darunter viele, die in Amerika beweisen mußten , daß
sie zu Deutschlands besten Söhnen gehörten. Aber die Hauptgedanken
des Jahres 48 — Deutsches Parlament und gleiches Wahlrecht — sind
nicht mehr verschwunden und mußten in die Verfassung des neuen
Reichs ausgenommen werden. Das beste Urteil über tsie ganze Zeit
hat ein 48er selbst gegeben — Karl Schurz in feinen Lebenserinne¬
rungen .

Der glänzend vorgetragene mit geschickt eingeflochtenen Erinne¬
rungen der Familie Venedey geschmückte Vortrag fand lebhaften nicht
endenwollenden Beifall . An der Diskussion beteiligten sich Buchbinder
Liebeaut , Pros . Hausrath , Frau M . Schloß , Metallarbeiter Boos und
der Referent .

In der Diskussion klangen auch mehrfach die Debatten der
Ersten Kammer wieder, in denen am letzten Samstag di« Klubtätig¬
keit ja wiederholt erwähnt wurde. Sie gaben Anlaß zu kräftigen
Worten der Abwehr gegen die dott geäußerten Borwürfe und den
erfreulichen Beweis dafür , daß die Arbeiter einmütig in dankbarer
Gesinnung an „ihrem Klub" festhalten .



Seite L pavrrsfs Presse . Abendblatt . Mittwoch den 2. Marz 191V . Nr' 1 VY
nicht Vorliebe , daß dageg'en verschiedene Gesichtspunkte für ihre Er¬haltung sprachen . Sie zerlegen in glücklicher Weise den Platz in zweiTeile , der ohne sie sehr unvorteilhafte Ausmaße hätte und als kahleNüchterne Straßenkreuzung wirken würde- Auch sollte man die anälteren Bauten nicht eben reiche Stadt nicht ohne die triftigstenGründe eines Bauwerkes berauben , dem ein gewisses historisches In¬teresse nicht abzusprechen ist. Die zweckmäßigste Lösung bei dieserSachlage ist, hinter dem westlichen Torhause eine weitere Straße an-zulegen, die einen Fahrdamm von 6 m Breite und beiderseits Geh¬wege in Breite von 2 m erhalten soll. Um nicht das jetzt im Besitzeder Architekt Peter Eheleute befindliche frühere Gartengrundstück zusehr zu beschneiden , empfiehlt es sich unter teilweiser Beseitigung deZAnbaues hinter dem westlichen Torhöuschen diese Straße tunlichstnach Osten zu schieben. Entsprechend em Antrag des Stadtrats sindinzwischen die Fluchten dieser Straße vom Bezirksrat festgestellt wor¬den. Dabei ist auch angeordnet worden, daß die Eckbauten nach derKarl -Straße von entsprechend tiefen Vorgärten umgeben werden undeS ist des weiteren durch entsprechende Abänderung der städtischenBauordnung und durch Abmachung mit den Eigentümern des früherenBerckboltzschen Gartens Sicherheit dafür geboten, daß die Bebauungin sachgemäßer Weise erfolgen wird . Die der Stadt durch die ge¬planten Aenderungen erwachsenden Kosten betragen für Gelände¬erwerb nebst Reichsstempelsteuer und Kaufkosten 2670 Jt , Herstellungder Fahrbahn und Gehweg 7830 Jt , bauliche Aenderung des west¬lichen Torhäuschens 3950 Jt , Verlegung der auf dem künftigen Stra¬ßengelände stehenden Bedürfnisanstalt 850 Jt , zusammen 15 300 Jt .Davon sind die Kosten der westlichen Gehweganlage mit 530 - tl vonden Architekt Peter Eheleuten wieder zu ersetzen . Von einem Rück¬ersatz eines Teils der Kosten des Fahrdamms soll , da diese Straßelediglich aus Verkehrsrncksichten hergestellt wird, abgesehen werden.Bezüglich des Ersatzes der Kanalherstcllungskosten findet das Orts¬statut vom 21 . März 1883 Anwendung ; es sind hiernach für die sämt¬lichen auf dem früheren Berckholtzschen Garten zu errichtenden Bau¬ten zusammen 6342 Jt an die Stadtkasse zu zahlen . Es ist in Aus¬sicht genommen, die entstehenden Kosten , abgesehen von dem Auf¬wand für Geländecrwerd , aus den Wirtschaftsmitteln des Jahres1911 oder 1912 zu bestreiten. Dringend ist die Straßenherstellungnicht , auch sollte , um die Kosten für Anlage einer Abortgrube zusparen , mit den baulichen Aenderungen an dem westlichen Torhausetunlichst zugewartet werden, bis die Schwemmkanalisation in Be¬trieb i >t

A Di« Zahl der Hunde betrug in Karlsruhe im Jahre 1909 bei131 607 Einwohnern insgesamt 3584 gegenüber 2069 Hunde vor15 Jahren (1894) , da die Stadt 80 926 Einwohner zählte .d. S . Kellers Borträge begannen gestern abend in der dicht ge¬füllten cv. «stadtkirche mit einer gedankenklaren Ausführung übev daSThema : „Was heißt beten?" Der Redner ging zuerst ein auf einigeder Gründe , die das moderne Denken gegen das Beten überhaupt alseine sinnlose Handlung einwcndet, wie dem festgefügten Kirchspiel¬zusammenhang , sowie auf die Ansicht , das Beten sei ein durchaus ein¬seitiger Monolog und die vermeintliche Erhörung eine Autosuggestion.Aber wäre es das , dann hätte die Menschheit ganz gewiß längst auf -gehört zu beten : denn so sinnlos ist doch niemand , 30 Jahre langfortwährend an eine Tante in Königsbach Briefe zu schreiben, wennwirklich nie eine Antwort kommt. Tatsächlich lassen sich aber Wirk¬ungen des Gebets Nachweisen , besonders auf dem Gebiet des sittlichenLebens «Umwandlung eines notorischen Trinkers in einen nüchternen ,soliden Menschen ufw .) . Warum aber werden so manche Gebete nichterhört ? Darauf gibt einen Teil l* t Antwort die Geschichte des Dr .Spindler . der eine offenbare Erhörung erlebte , hernach aber doch allesdem Zufall in die Schuhe schob. Warum soll Gott an solche Lerneseine Gaben verschleudern, die ihm hernach doch nicht danken ? BeimBeten handelt es sich ferner um die Frage , ob man ein Recht hat zumBeten , gewissermaßen ein Guthaben bei Gott , auf das man erneuScheck abholen kann« Dies was einst für die Juden der alte Bund mitfeinen Verheißungen , dies ist für uns Christen der Rame Jesu . Hierkönnen wir die Gottheit fassen . Beten beißt, Gott den Allmächtigenin Jesus anrufen . Im übrigen aber muß Beten gelernt werden, wiedas Schwimmen durch Uebung und wie das Sprechen im gewöhnlichenUmgang durch hören, hier durch hören auf Gottes Sprache, wie ersie z . B . in der Bibel redet . Es ist eine Sache deS Experiments . MrtJrttter herzlichen Einladung an die, die das Beten verlernt haben , diesExperiment wieder und wieder zu versuchen bis es geht, schloß derVortrag , dem die Menge, unter der auch mehrere Offiziere und ver¬schiedene Mitglieder des Oberkirchenrates bemerkt wurden , mit gro¬ßer Aufmerksamkeit folgte. Heute abend spricht Dr . Keller wiedernm )49 Uhr über „Schuld und Sühne ".— Einen Studentenulk leisteten '
sich gestern nachmittag etwa50 Studierende der Technischen Hochschule, die im .Lsriedrichshof"tagten . Mit dem gefüllten Vierglase in der Han,d marschierten dieMusensöhne paarweise zur Pyramide auf den Marktplatz , welche sieumringten , worauf fich der Wortführer der Schar auf den Rückeneines Komilitonen schwang und von diesem improvisierten Redner¬pult zum Gaudium der Passanten eine fulminante Philippika überdie „Freiheit " usw. hielt . Da jedoch bekanntlich Umzüge polizeilicherGenehmigung bedürfen, fand die schöne „Rede" durch die rauhe Faustder heiligen Hermandad in Gestalt eines Schutzmannes ein etwasvorzeitiges Ende und die Versammlung wurde infolgedessen „poli¬zeilich aufgelöst" . Der gelungene Ulk, dicht vor den Fenstern des Be¬zirksamtes , fand verständnisvollen Beifall des zahlreichen Pub¬likums .

= Zu dem tätlichen Unfall des Möbelpackers G . Lauer wirdnun gemeldet, daß die Sektion den Bruch der Wirbelsäule und einigerRippen ergeben hat . Ein Verbrechen ist ausgeschlossen . Lauer istaller Wahrscheinlichkeit nach unter den Möbelwagen geraten undüberfahren worden.

Letzte Telegramme
der . .Vadiktften Presse " .

— Berlin . 12. März . Der langjährige Hofmarschall derverstorbenen Kaiserin Friedrich , Graf v. Seckendorfs, ist ge¬storben.
= Hamburg , 2. März . Der Kaiser ließ durch den preußischenGesandten Grafen von Götzen dem Bürgermeister Dr . Burchard aus

Theater , Kumt und Wissenschaft .-z. Karlsruhe , 2. März . In Mozarts „Zauberslöte " setzte gesternHerr Wilhelm Rabat von Hannover sein auf Engagement abzielen¬des Gastspiel fort . Sein Sarastro stand über dem Hagen vom Sonn¬tag , ohne jedoch als einwandfrei gelten zu dürfen . Die weiche , sym¬pathische Stimme zeigte sich auch dieses Mal bei voller Orchester¬stärke den Tonmassen wenig gewachsen . Die Partie war gewissenhaftstudiert , zugleich konnte man stch aber davon überzeugen, daß dieStimme noch in mancher Hinsicht der Ausbildung bedarf . Die Darstel¬lung war zufriedenstellend, die gesprochenen Stellen wurden sinngemäßbehandelt . Zur Vertretung der Tamino -Rolle war der frühere lyrischeTenor des Hoftheaters , Herr Pauli aus Köln berufen . Das Pub¬likum nahm die Gelegenheit wahr , den Sänger nach der Auftritts -arie „Dies Bildnis ist bezaubernd schön" mit warmem Beifall zubegrüßen . Herr Pauli ist ein beschlagener Mozartsänger . Er singtmit allen jenen Finessen, die auf geschmackvolle künstlerische Veran¬lagung zurückzuführen sind, wie wir das von früher her von ihmkennen. Herr Lorentz leitete die Aufführung mit dem nötigendramatischen Einschlag.
— Großh. Hostheater zu Karlsruhe . Als vorläufige Ankündigungwird mitgeteilt , daß Donnerstag den 10. März als 32 . Vorstellungaußer Abonnement zu ermäßigten Preisen wiederholt wird : „DasAschenbrödel oder der gläserne Pantoffel "

, Weihnachtskomödie mitGesang und Tanz in 6 Bildern von Gönner . 7— '.410.— Meersburg , 2. März . Der jetzt hier lebende bekannte Schrift¬steller und Sprachforscher Fritz Mauthaer hat sich hiersclbst mit FrauDr. med. Hedwig Silles -O'Cunningham vermählt .bd Santiago de Chile . 2 . März . (Tel .) Der NordpolforjcherDr. Cook ist aus Chile nach Buenos Aires abgereist .

Vermischtes .
0 Theisbergstegen (Pfalz ) , 2. März . Der seit einigen Tagen«ermihte Pfarrer Stallmaun wurde in der zum Pfarrhaus « gehörigenScheuer erhängt aufgefundea. Es handelte sich in der Untersuchunggegen ihn, über die auch berichtet würde , nur um einen Fall , wo informell inkorrekter aber sachlich berechtigter Weise eine Quittung über1v Jt t* eine solche über 19 Jt umgewandelt wurde . Die Staats -

Anlaß dessen 25jährigen Jubiläums als Senator sein Bild mit den
besten Glückwünschen überreichen.

Md . Straßburg . 2 . März . (Privattel . ) Der Statthalter
hat von dem Borgehen seiner Gemahlin in der AngelegenheitWetterle , welches er ernstlich verurteilt , erst aus Zeitungenpost fcstnm erfahren .

bd Budapest , 2 . März . Nach Meldungen aus Großwardein
warf ein bisher noch nicht ermittelter Mann auf den Oberstendes 33. Infanterie -Regiments eine Dynamit -Patrone , währenddas Regiment beim Antreten war . Durch die Dynamitpatronewurde der Helm des Obersten beschädigt , der Oberst selbst blieb
aber unverletzt . Als dasselbe Regiment auf dem Bahnhöfe von
Eroßwardein eintraf , kam es zwischen dem Leutnant Cun unddem Hauptmann Pelle zu einem Renkontre , bei welchem der
letztere durch einen Säbelhieb schwer verletzt wurde .M . E^ Madrid . 2 . März . (Privattel .) Die liberale Presseversichert , Canalajas habe vom König völlig freie Hand in der
Konkordatfrage erhalten . Der Botschafter beim Vatikan seiangewiesen worden , die Zustimmung des Papstes zu einer Aen -
dernng des Konkordats einzuholen , durch die die Aufhebungvieler Bistümer , die Beseitigung einer großen Anzahl von
Klöstern , sowie die Herabsetzung der Bezüge der Bischöfe und
Domherren ermöglicht werden soll. Falls der Papst das Gesuchablehne , werde die Regierung das Konkordat kündigen und die
Reformen selbständig durchführen.

LEE . Rewyork , 2. März . (Privattel .) Eine gestern demSenat zugegangene Botschaft des Präsidenten Taft kündigt,„Sun " zufolge , die Einverleibung der Republik Panama in die
Bereinigten Staaten an .

bd Rewyork , 2 . März . Ein hier eingegangenes Telegrammaus Point a Pitre meldet , daß die Plünderungen auf Guade¬loupe fortdanern . Die Reger zerstörten die Fabriken . DisMeuterer marschierten gestern auf Basscterre , wo große Panikherrscht . Den Truppen wurde Befehl erteilt , mit allen Mittelnund auf alle Fälle den Vormarsch der Ausständigen aufzuhalten .Für die letzte Nacht wurde ein blutiger Zusammenstoß zwischenden Truppen und den Meuterern befürchtet .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 2. März . Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet VAUhr die Sitzung.
Am Bundesratstifchs ist Staatssekretär Delbrück erschienen .Die Beratung über den Etat des Innern wird fortgesetztund zunächst über die 85 Resolutionen abgestimmt . Angenommenwerden die Resolutionen betr . die Wahlurnen , die Regelung desAufenthaltes von Ausländern , die Berücksichtigung deutscher Schifferbei Vergebung von Schiffsfrachten zu Reichsbauten , die Erhaltungdes kaufmännischen Mittelstandes durch Anstellung von Handelsin -spettoren, die Lehrlingsausbildung im Handwerk, die Berücksichtigungder Handwerker bei Lieferungen für di« Reichsverwaltung , die Be¬

schränkung des Hausierhandels , die Vorlegung eines Kartellgesetzes,die Fürsorge für die Feuerwehrleute und die Bekämpfung derSchmutzliteratur .
Im weiteren Verlause der Sitzung begründete Abg . Lese » (Ztr .)eine Resolution, welche die Gründung und Erhaltung einer mit allenHilfsmitteln der modernen Technik ausgestatteten Luftfchiffahrtsver -luchvanstalt in Friodrichshafen unter Leitung des Grafen Zeppelinverlangt .
Abg. Hiebert (ntl .) spricht zum Anträge seiner Partei aufGründung und Erhaltung einer Reichsanstalt für Luftschiffahrt undFlugttchnik in Friedrichshafen .
Die Abg. Graf C a r m e r (kons.) und Delbrück (frf. Vgg.)erklären ibre Zustimmung .
Staatssekretär Delbrück führt aus : Mit der Frage , die vondiesem Hause mit so viel Wärme behandelt wird , haben sich die ver¬bündeten Regierungen noch nicht beschäftigt. Ich kann aber sagen,daß das Reichsschatzamt auf einem grundsätzlich ablehnenden Stand¬punkt steht, was in Anbetracht der Höhe der Kosten und der Finanz¬lage auf den ersten Blick gewiß nicht unberechtigt erscheint. Ich habeauch gegen den Vorschlag andere Bedenken, die sich allerdings mehrgegen die vorgeschlagene Form richten.
Es ist zweifelhaft , ob es zweckmäßig wäre , mit der Gründungvon Reichsanstalten , also lokalen Reichsverwaltungen , fortzufahren .Diese Frage muß ernsthaft geprüft werden . Ich habe mich mit einerReihe Persönlichkeiten, darunter auch Graf Zeppelin , in Verbindunggesetzt. Die Antworten liegen im allgemeinen vor , bieten ' aber einbuntes Bild . Der Ausbau erfinderischer Ideen bleibt schließlich dochden Ingenieuren und Industrien Vorbehalten .• ‘ »
= Berlin , 2 . März . Die Justizkommission des Reichstageslehnte nach lebhafter Debatte den Beleidigungsparagraphenmit den dazu gestellten Anträgen ab , sodaß es aufgrund der

Kommifstonsbeschlüsse bei dem seitherigen Rechtszustande bleibt .
Um das preußische Wahlrecht .

e= > Berlin , 2 . März . Der Polizeipräsident von Berlin hatdie von sozialdemokratischer Seite nachgesuchte Genehmigung

anwaltschaft hat in keinem Stadium der Untersuchung eine Verhaf¬tung auch nur erwogen.
— Görlitz, 2. März . (Tel .) Die gestern ermordete Frau wurde alsdie 29jährige Näherin Anna Sprenger rekognosziert . Der mutmaß¬liche Täter ist der Hilfsgerichtsdiener Scholz.— Solingen , 2. März (Tel .) Ein gestern hier aus Krefeld zu¬gereistes junges taubstummes Ehepaar verübte in vergangener Nachtdurch Ocffnen des Gashahnes Selbstmord . Das Motiv scheint die

Nahrungssorge zu sein .
hd Paris , 2 . März . (Tel .) In später Nachtstunde be¬

schlossen die Maschinisten und Heizer der Staatseisenbahn -
Kesrllschaft die ihrer Delegation vom Minister Millerand an-
gebotene Gehaltsaufbesserung abzulehnen . Damit ist der Ee -
famtstreik dieser Eisenbahn -Angestellten unvermeidlich .bd Marseille , 2. März . (Tel .) Infolge eines Streiks derMusiker und Maschinisten mußte gestern abend die städtischeOper in Marseille ihre Pforten schließen.

ttnqlücksßälie .
bd Nizza , 2 . März . (Tel .) Durch ein Automobil , welchesleer zum Bahnhof fuhr , um den Herzog von Leuchtenberg ab¬

zuholen . wurde auf der Promenade des Anglais ein Herr Otto
Hagen , der einen Spaziergang machte, überfahren . Der schwereWagen ging über den Körper Hägens hinweg , der schwereinnere Verletzungen davon trug . Es besteht wenig Hoffnung ,ihn am Leben zu erhalten . Hagen ist 70 Jahre alt .bd Rewyork , 2. März . (Tel . ) Nach einem Telegramm ausEverett im Staate Washington wurde ein Personenzug derGreat Northern Bahn , der seit Donnerstag in den Cascaden
festlag , gestern von einer Lawine verschütte ^ Ein Rettungszugist nach der Unfallstelle abgegangen .

■= Everett (Staat Washington ) , 2 . März . (Tel .) Von demvon einer Schneelawine verschütteten Eisenbahnzug sind bisjetzt 29 Personen gerettet und 25 als Leiche « geborgenworden . 25 werden noch vermißt . Unter den Geretteten habenmebrere schwere Verletzungen erlitten .

zur Abhaltung von Wahlrechtsversammlungen unter fiele «
Himmel am 6 . März versagt , mit der Begründung , daß die Teil ^
nehmer im wesentlichen dieselben sein werden , die am 13. Febr.ohne Genehmigung der Polizeibehörde , also gesetzwidrigStraßenumzüge veranstalteten . Da diese Teilnehmer sonachvor Gesetzwidrigkeiten nicht zurückschrecken, sei eine Gefahr für.die öffentlich « Sicherheit zu befürchten. - i

Zur Lage Itt Griechenland. ■;
M .E . Athen , 2. März . (Privattel .) Um die Verhältnisse

'
beruhigt erscheinen zu lassen, haben die Mannschaften de« Land,Heeres den Befehl zu Manöverübunge « erhalten . Die Flotte istzu einer llebungsfahrt nach dem Aegäischen Meer abgedampft . .Der König hat inzwischen die geforderte Absetzung der fünfStaatsanwälte genehmigt . Die Presse des Militärbundes be»urteilt die Verhältnis ? andauernd günstig .

Die Flncht des Dalai Lama.
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Darjiling , 2 . März . Der Dalai Lama ist gestern nach- -
mittag mit großem Gefolge hier eingetroffen .

3H.E . London , 2 . März . (Privattel .) Die „Morningpost *
meldet : Der Ministerrat hat die vom geflüchteten Dalai Lama
nachgesuchte englische Oberhoheit abgelehnt . Es verlautet , daßChina die Auslieferung des Dalai Lama bei der indischen Re¬
gierung beanttagt habe .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u Hydrogr
vom 2. März 1910.

Der gestern in daS Binnenland hereinragende Ausläufer dernordwestlichen Depression ist abgezogen und hoher Druck hat sich da¬gegen über der westlichen Hälfte des Festlandes ausgebrcitet ; einzweites Hochdruckgebiet besteht über Nordwestrußland . Das Wetterist in Deutschland meist trüb und neblig bei Temperaturen , die imWesten vielfach unter dem Gefrierpunkt lagen . Im Nordwesten derbritischen Inseln ist eine neue Depression erschienen , die sich aber 1
wohl vorerst nicht geltend machen wird , da das Ortsbarometer nicht'fällt ; es ist deshalb vorübergehendes Aufklaren und Erwärmung zu serwarten .

Witternngsveobiichtniioe « der Mekeorolog Station Korlsrntie
üirom. Lherm.

in
«bsol.
Zeucht. Zeuchtigkeik

in Lroz . « teil dtaimei

757 .1 5.1 5.2 80 SW bedeckt758.9 0.5 4.4 92 „ Nebel
758.9 5.5 5.5 82 NO heiter

März
1. Nachts 9“ U.
2. Mrgs . 7" U.
2. Mitt . 2« U.

Höchste Temperatur am 1. März 6,5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 0 .2.

Niederschlagsmenge am 2. März 7 "" früh 1,7 mm.
ZVetlernachrichke« aus dem Süden vom 2. März früh :Lugano halbbedeckt 3 °. Biarritz wolkenlos 3 °, Corima wolkig 8 «,Perpignan wolkenlos 7 °, Nizza halbbedeckt 6 °, Triest halbbedeckt10 °, Florenz halbedeckt 3-, Rom wolkenlos 6 °, Cagliari wolkenlos13 ", Brindisi bedeckt 9 ".
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Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd . s
S Bremen , 2. März . Bngekommen am 28, : „ Chemnitz " 4 Uhr '

nachm , in Baltimore , „Rhein " 11 Uhr nachm, in Newhork; am 1 . ,März : „Pr . Alice " 10 Uhr nachm , in Nagasaki, „Darmstadt " 9 Uhrvorm, in Bremerhaven . Passiert am 1. März : „ Gotha " 9 Uhr vorm.Odessa Quessant , „Frankfurt 7 Uhr vorm. Dover, „Darmstadt " 3 Uhr ^nachm . Dover. Abgegangen am 28 . Febr . : „ Darmstadt " 4 Uhr nachm .von Bremerhaven , „ Halle" nachm, von Santos ; am 1 . März : „Gner- ’
senau " 10 Uhr nachm , von Genua , „Eisenach" 4 Uhr nachm , von -Coruna , „Pr . Ludwig" 12 Uhr vorm , von Port Said , „ Goeben" 5 Uhrvorm, von Antwerpen ; am 2. : „Lützow " 11 Uhr vorm, von Nagasaki.
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Pori
Scotts Emulsion
bewährt fich vorzüglich während der
Schwangerschaft, im Wochenbett und
beim Stillen. Da der Körper in
diesen Zeiten erhöhter Nährstoff« bedarf,
war durch die gewöhnliche Nahrnngs -
vrfuhr nicht immer erreicht wird, so
daß fich ein Gefühl von MüdigkeitStar «$ t mttjburf« einstellt , so sollte zwn Wohl vonMarke - demFächer« HS Mutter und Kind

die Leistungsfähigkeit des Körpers durch dm Gebrauch
von Scotts Emulsion unterstützt und erhöht werden.

Scott! Emulsion wird Hon link antzschlikblichi» groben vrekanst,tm# zwar nie lose »achGewicht oder Matz , 'ondreu nur IN versieg« «le» Originalsiasche » in Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer mitdem Lorsch). Scott & Bowne, « . m. 6. § „ Frankfurt a. M.
1 Bestandteile! Feinster Medizinal-Lebertran WO , prima Sitz,»rein 50,0. unterptzorphoriaianrer Ualk 45 , imtertchoSVHoriglanre»Natron2,0. pulv . Tragant 3,0, feinster arab , Smnn» pnlv . 2,0, delnü .

Wasser 120,0, Alkohol li .0. Hierzu aromatische Emulsion Mit Lunte,Mandel- und Saultheriaöl le 3 Lropsen .
6209a ,

LDL

mm
Wm *mm
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Sonderangebot , verbindlich bis 16 . März ; Glasschafe , gefülltmit frischem Walamoos und diese : bepflanzt mit Maiblumen¬stauden, die nach und nach aus dem Moos hervortreiben ,dann knospen und blühen2 solcher bepflanzter Maiblumenschalen M. 1 .85 — 4 Stück M. 3 .65 Unter2 Schalen werden rncht Versand. WerGlasschüsseln, Näpfe , Kästenbesitzt -beziehe zur Füllung frisches Waldmoos : das Paket 20 Pf. und MaiUumea-stauden: 4 Pf . 3V Jetzt sehr billig : Sämereien , Obstbäume ,Rosen , Palmen , Lorbeerbäume . Hauptkatalog umsonst.11 . Peterseims Blumengärtnerelen , Erfurt .Ausführungin ganz Deutschland von modernen Park- undGartenanlagen zu sehr massigen Preisen . Verfangen SieKostenanschlag und illustrierten Prospekt 2067a
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??r. 100 Abendblatt. Mittwoch den 2. März 1S1V .

Nationale Jugendvorträge i . OstmarKen-
Perein .

,i Karlsruhe , 2 . März Die von der Ortsgruppe Karlsruhe des
AeutsihE» Ostmarkenoereins in größeren Zwischenräumen oeranstol -
^ t«v nationalen Jugendoorttäge finden außerordentlichen Anklang .
Und gern« wohnt auch das gereiftere Alter diesen Vorträgen an und
findet in der aufmerksamen Begeisterung , in der Hellen Freude , die sich
in der grohen Schaar der jugeirdlichen Teilnehmer kundgibt , die
^ »ene Jugend wieder . So war auch der gestrige dritte Vortrag , der
^ ^ »ermn im Musemnssaal stattfand . sehr stark besucht . Zahlreiche
bhiiler und Schülerinnen der hiesigen höheren Lehranstalten , viele
Professoren und Lehrer der Karlsruher Schulen , sowie oeschiedene
Ehrengäste, darunter auch der preußische Gesandte , Exz. v . Eisendecher,
stillten den schönen Saal bis aus wenige Plätze .

Pünktlich um 6 Uhr begann der Vortragsabend mit der be¬
kannten Dürrnerschen „Sturmbeschwörung "

, die vom Schülerchor des
EötheMMnasium« musterhafi gesungen wurde . Der Chor , der unter
Leitung des Gesangslehrers Steinhart stand , erzielte prächtige Wir
kvng und fand stürmischen Beifall Alsdann brachte der Oberfekun.
haner Kämmerer ein Gedicht von Rudolf Presber „Die Helden vom
Alis " unter sehr guter Betonung zum Dorlrag und zog sich damit
gleichfalls das Lob der Anwesenden zu .

Wie bei den früheren Abenden , so bildete auch diesmal ein lön
gerer Bortrug den Kernpunkt der Veranstaltung Herr Prosesior
Sieger unterzog sich der schönen Ausgabe , die Zuhörer in das Thema
Di, neuzeitliche Ausbreitung de» Deutschtums über See" einzusüh-

Er schilderte in klarem folgerichtigem Ausbau die gewaltige
Entwickelung der Völker seit dem Entdeckungszeitaller und den enor
men Einfluß , den dos Meer bezw dessen Bezwingung aus diesen
Entwickelungsgang ausgeübt hat Anhand eines reichen , aber dessen
ungeachtet doch nicht trocken wirkenden statistischen Materials gab
Redner einen lleberblick über die überseeische Ausbreitung der euro
päischen Völker und das Eindringen der europäischen Kultur und des
Handels in die fremden Erdteile Weiter ging Redner des nähere »
auf die Grundzüge der Handels - und Kolonialpolitik und deren Rot

^ Wendigkeiten ein und leitete hierauf zu feinem speziellen Thema , zur
Darlegung der Beteiligung des Deutschtums an der neuzeillichen
Weltgeschichte , über Und es gab wohl kein Gebiet dieses Themas
das der Redner hierbei nicht in ffiucr übersichtlicher Weise streifte ,
oder, wo nöfig . auch ausführlich darlegte Besonders eingehend schil
derte Herr Professor Rieger die deutsche Auswanderung , deren Nutzen
und deren Folgen , zeichnete ein Bild der deutschen Vereine und
Schulen im Auslande und gab eine llebersicht über die industrielle
und kommerzielle Ausbreitung Deutschlands in überseeischen Ländern
und deren Bedeutung für unsere einheimischen Verhältnisse . Ein
breites Kapitel des Vortrages wurde auch unserer Kalonralwirtschast
gewidmet, die der Redner wohl als weit zurück , aber doch als recht
aussichtsreich schilderte. Der ganze Dortrag . der in den Wunsch für
«ine schöne Zukunft ausklang,

'
war durchdrungen von warmer , ehr¬

licher Begeisterung für unser schönes deutsches Vaterland und für die
Sorge um die Erhaltung des Deutschtums im Auslände und weckte
sichtlich in den aufnahmefähigen Herzen der Jugend begeisterten Wi¬
derhall

Mit einem weiteren Schülerchor „Reiterlied " non Christian Jakob
Zahn, schloß sodann die in jeder Hinsicht gut verlaufene Veranstaltung
die der Jugend wiederum reichen Gewinn , den Aelteren viel Freude
gebracht haben dürfte . An alle Besucher waren „Statistische Ueber
sichten

" mit Tabellen über die deutsche Nation , die deutschen Schutzge¬
biete , die überseeische deutsche Auswanderung , die deutschen Flotten ,
Deutschlands Anteil am Welthandel und am Seeverkehr , verteilt
worden, die den Redner des Abends von der Notwendigkeit statisti -
scher Zahlen entlasteten und für die Zuhörer ein dauerndes Befitzstück
bleiben können. Diese stattsfischen Uebersichten. eine interessante und
mühevolle Arbeit , waren zusamntengestellt von Herrn Major a . D.
Kreßmann.
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Karlsruhe — M useuqissaal . H
Montag den 7. M3rz lttlO , abends 8 l ' lir ,

Romeo -Abend
zugunsten des Deutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz für die
Kolonien (Abt . Karlsruhe ) mit . d . Protektorat Ihrer Kgl. l oheit «L Frau

Grossherzogin von Baden ■
unter gefl . Mitwirkung vou 3168.2.1

Frau Direktor Kachel - Bender , Ehrenmitglied
des Grossh . Holtheaters, Frau Hofopernsängerin

Olga Kaliensee und Frl . M. Sommer .
Am Klavier - Arthur Sartori .

Programm :
3 e) Es läuten die

Blütenglocken
4 . Dialektdichtungen

Sartori.
Romeo.
Romeo .

Prolog . . . . . . Romeo .
1 . Festouverturelhdg. . Leutner .
2 . Lyrische Gedichte . Romeo
3 . a) kn Walde wars VK , I . Lyrische Gedic te

b) In unser. Liebesglück / 2 a ) Schwedisches Volkslied.
c ) Wenn dich im Lenz b) Mutter and .Wiege . Loewe.

der Liebe . Sartori C) Schuhmacherlied
d ) Lass mich deine Weingartner.

Lippe.i küssen Sarlon ] 3 Dialekldichtungen . Romeo
Konzertflügel ISliilhner a d. I .. Ilotl Schweisgut

RinfriU *karf «‘n : Mk 1.— , 2 .— , 3 — , 4 — in der

Hofmusikalienhandlung H ugo Kuntz ,
liiii .siTNirubo 114 , Telephon 1850 , und Abendkasse.

09a

flott der Karlsruher freiw . Feuerwehr .
) : ( Karlsruhe , 2. März . Die Tätigkeit der Freiwilligen Feuer -

Wehren farm nicht mit klingender Münze belohnt werden und es bat
daher nicht nur im Jahre 1877 und 1808 Grotzherzog Friedrich I .
eine Auszeichnung für 25- und 40jährige Dienstzeit gestrftet. sondern
auch die Stadtgemeinde bat seit vielen Jahren 1867 und 1887 m ge-
rechter Würdigung dessen was die Feuerwehr für die Stadt und ihre
Einwohnerschaft geleistet hat . ein äußeres Zeichen der Anerkennung
ür eine 20- bezw . 40iahrige tadellose Dienstzeit gestiftet , das alljähr -
ich an eine Anzahl Wehrleute , in der Regel am GriindungStagc der

Freiwilligen Feuerwehr übergeben wird . ^
Auch in diesem Jahre sind es eine ansehnliche Zahl Mitglieder ,

welcher dieses Erinnerungszeichen zu teil »oird . Um 5 Uhr versammel¬
ten sich eine stattliche Anzahl Korpsmitglieder im großen Raihaus -
äale , um diesem Festakt anzuwohnen .

Herr Bürgermeister Dr . Paul gedachte eingangs seiner Ansprache
der Feuerwehren von Daxlanden , welche heute erstmals die Erinner¬
ungsmedaille seitens der Stadtgemeinde erhalten und gab seiner~ ‘ ™ r Anzahl Mitglieder heute auf

önnen . Was uns heute zusam-
_ _ t ; aber es ist auch der Wunsch

des Stadtrates , Ihnen , besonders den älteren Mitgliedern . Anerkenn¬
ung auszusprechen für Ihre treue Pflichterfüllung und Ihrem Fest¬
halten an dem schönen Ideal der Feuerwehr .

Nach dem Brande in der Südstadt glaubte man , das Interesse sei
nicht mehr vorhanden wie früher , das ist aber nicht der Fall . Der
Stadtrat habe die volle Ueberzeugung gehabt , daß Sie alle Ihre
Schuldigkeit getan haben . Wenn die Kritik in einer Weise eingesetzt
hat , so war daran nicht die Feuerwehr schuld , sondern ein mißliches
Zusammentreffen bei den Maschinen (Dampfspritzen ) . Es ist daher
schon manches verbessert worden und wird auch noch manches ver¬
bessert werden. Redner schloß mit einem Hoch auf die Dekorierten
und übergab hierauf die Erinnerungsmedaille an folgende Mitglieder :

Für 40jährige Dienstzeit : Von der freiwilligen Feuerwehr Mühl¬
burg : Gustav Karcher. Privatier . Für 20jährige Dienstzeit : Von der
freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe : Eduard Appel, Schieserdeckermstr.,
Johann Bühler , Schuhmacher. Ludwig Buhl , Tapezier , Franz Förster ,
Küfcrmeister . Mar Hofheinz. Kaufmann , Gustav Jung , Sprechmstr .,
Albin Meier , Wirt , Heinrich Schmitt , Wirt , Lorenz Schneider , Fri¬
seur, Emil Stichling . Blcchnermstr., Karl Zipf , Wirt . Von der frei¬
willigen Feuerwehr Mühlburg : Wilhelm Müller , Gipsermstr ., Fried¬
rich Krodel, Schlosser . Von der freiwilligen Feuerwehr der Maschinen-

. Fröhlich
verreist !

April und Mai —— Zum Mittelmeer .
Sprechstunden dann # an Bord der großen Salonyacht # „Be de

France “ • auf ihren beiden • erstklassigen , preiswerten G konkurrenz¬
los zusammengrstellten Fahrten O durch die südliche Frühlingspracht
• für Rechnung der 0 „Freien Deutschen Rei$evereinigung “ # vom

15 . April bis I . Mai O und 4. bis 21 . Mai , O welche alle landschaftlich
• völkerkundlich u . historisch • hervorragendsten Stätten in • Frank
reich • Spanien • Nord-Afrika • Griechenland und Italien berühren
• wie : Marseille • Barcelona • Palma • Algier • Blida • Tunis,
Oarthago • Palermo • Messina# Taormina• Malta • Piräus, • Athen
• Corfu • Cattaro , Venedig O Rom , Neapel • Capri und Montecarlo
• Jeder

, kann mitfahren ! Denn Gesellschaft wie immer ausgezeichnet
und Preis der ganzen 17- oder 18tägigen Reise • in bequemster 1 - ,2- oder 3 -bethger Außenkabine • Betten n 'cht übereinander • von
550 Mk. an • einschließlich voller Verpflegung mit Wein , aller
Ausgaben der Landausflüge • Führung, Wagenfahrten • Sonderzüge,
Hötels • Trinkgelder usw. O Nur teilweise Belegung des Dampfers •
keine Ueberfüllung ! • Für alleinreisende Damen Familien- und Gesell¬
schaftsanschluß . • Prospekt kostenlos durch Redakteur Baumm in
Duisburg II . 1928a

Besonders aut bedient wird jeder, wenn er seinen Bedarf
in Raster - Messern. Rasier - Utenstlien deckt bei Karl

Hummel . Karlsruhe , Werderstraße 13. Tel . 1547 . 15682

Die

t. Brodle
SehwanenstraOe 4

nimmt für die Bedürfttgen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Franen -
nnd Kinder -Kleider , Wäsche,
Stiefel re. entgegen . 216

erstklassiges Tafelwasser sucht
zahlungsfähigen Vertreter.

Hubertus -Sprudel
30390.3.1 Hönningen am Rhein .

Betriebskapital
für vorübergehend • '' »» fwBBfoder laufenden * ** ■ ■'
an solvente Geschäfte . 2034a2.1
Postfach 84 St . Ludwig lElsußl .

Umzug
von 3 Zimmerwohnung von
Karlsruhe nach Wylilcn .

Offert , m . Preis unt . Ni B7733
an die Exped der „ Bad . Presse" .

willigen Feuerwehr Daxlanden : August Schwall, Wirt , Ludwig
Schwall. Maurer , Anton Traub , Installateur , Valentin Weber , Vor¬
arbeiter .

Kommandant Heußer dankte namens der Dekorierten für die
Auszeichnung als auch dem Herrn Bürgermeister für die schönen
Worte , welche er dem Korps gewidmet habe. Dasselbe wird auch
fernerhin seine Pflicht tun . um jederzeit das Vertrauen zu recht¬
fertigen und zu würdigen , welches die Bürgerschaft in die Hände der
Feuerwehr gelegt hat , das soll auch fernerhin unser Ziel und Streben
jein . Nachdem Kommandant Henßer noch dem Stadtrate für das
Wohlwollen gedankt hatte , schloß derselbe mit einem dreifachen Hoch
auf denselben und Herrn Bürgermeister Paul , womit der Festakt,
dem auch Stadtrat Schleebach angewohnt hatte , seinen Abschluß fanv .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 1 . März . Der Besitzer von Schloß Hornberg bei

Reckarzimmern, Freiherr Franz von Eemmingen , der feit einigen Wo¬
chen dahier wohnhaft ist , muß sich nun doch wegen Vergehens gegen
8 108 R .-St .-E .-B . (Wahlfälschung ) vor dem Strafrichter verant¬
worten. Das Landgericht Mosbach hatte seinerzeit den Antrag der
Staatsanwaltschaft auf ^Eröffnung des Hauptverfahrens abgelehnt .
Auf die staatsanwaltschaftliche Beschwerde hin hat nun das hiesige
Oberlandesgericht den landgerichtlichen Beschluß aufgehoben und das
Hauptverfahren eröffnet . Es dürfte die Sache somit in Bälde vor
der Mosbacher Strafkammer zur Verhandlung gelangen . Freiherr ,
v. Eemmingen häl bekanntlich bei den Landtagswahlen , obwohl er !
nicht wahlberechtigt war und hierauf von dem Wahlkommissär aus - !
Merksam gemacht worden war. einen Wahlzettel abgegeben. >

Rühriger, gut eiHgelüIift̂ r | ,

MM I
der Baubranchei

von leistungsfähiger Firma ^
gesucht . 2051agjGefl. Anerbieten unter A.
91037 an Haaseusfein S
&Vogler , A .-G ., Strass - «

1 bürg t . E . zu richten .

PlfrlirW»
werden für ein allen Hand¬
werkern der Baubranche leicht
verkäustich ., sehr prakttsches
Werkzeug überall bei gutem
Verdienst

gesucht.
Offerten unter E . 316 an

üaascnstein & Vogler ,
A.- ( >., Mannheim . 2050a

Um zu räumen , gewähre auf sämtl .
2435 reinwollene 6 .5

Pferdedecken

Arthur Baer ,
Kaiserftr .93 Karlsruhe Kaisers» . 83
l Tr . hoch Teleph . 2665. 1 Tr hoch

Umzugshalber preiswert
zu verkaufen :

1 . 2 «ng. Schimmel
(Lippizaner ) , ein - u . zweispän -
nig gefahren , gut geritten
(auch unter Dame gegangen ),
sicher auf Jagd , kerngesund
und sehr ausdauernd, '
2. elegantes Coupe ,
3. Dogeart , fast neu.
4. verschied . 1 n. 2spänn .

Geschirre , Sattelzeug,
Stallutensilien .

Gleichzeitig suche für meinen

Kutscher,
! sehr zuverlässigen , ehrlichen,
fleißigen und treuen — guten
Pferdepfleger — passendeStel -

1 lung als Herrschastskulscher
in gutem Hause . 1005a.3 . 1

Ansragen bitte zu riditen an
Freiherr » v . Türcke

Colmar t . Etf

Komplettes gutes Bett .Chiffonier ,
SAaschkommode mit Marmor , alles
poliert und fast neu , zusammen
für 120 Mk . sofort zu verkaufen .
B7750 Uhlandftr . 12 , pari .

Fahrrad , fast neu , mit Freil . ist
billig zu verkaufen . B7754

Fasanenstr . 3 , 2 , Stock.
Xu verkaufen

2 guterhaltene Anzüge , schluaie
Figur . B7758

Brauerftr . 3, 2 . St . lks .

Zu »erkaufe
Gehrock- Anzug und grauer Jackett -
Anzug, guterhalten , für mittlere
Figur passend , ferner einige Mäd¬
chen- Kleider für 10— 12jährig .
B7735 Leovoldstr . 20 . 3 . St .

Ein sehr gut erhaltener brauner
Lieg - Sib -Kastenwagen ist zu verk
« 7714 « apellrnstr . 30. 3. St .

Tödes -Anzeige .
Verwandten,Freunden u .Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen
gefallen bat , heute morgen 4 1/, Uhr unsern lieben
trenbesorgten , unvergesslichen Gatten,Vater , Bruder ,
Schwiegervater , GrosBvater und Onkel

HilhBlm Holschburger
Alt Blumenwirt und Landwirt

nach längerem , schwerem Leiden zu sich abznrufen .

An « bei Dnrlacb , den 2. März 1910 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Donnerstag den 8. März , nach¬

mittags 4 '/« Uhr . 2i 56a

4
’ -

Statt jeder besonderen Anzeige.

Tod «» -Anzeige .
Heute abend 5 Uhr verschied nach kurzem, schwerem

Leiden unsere innigstgeliebte , treubesorgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

M Elisabeth Bischaff Wwe.
geb . Blattner

im 68. Lebensjahre . 237753
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 1 . März 1910.
Die Beerdigung findet Donnerstag abend 5 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Viktoriastraße 20, 3. Stock.

Karlsruher
Häonerturaverein. Icc

G

Beil ! »Gut tHr «
«
e
c

Samstag den 5. März e
findet im Vereinslokal , Kon - e
kordiasaal Moninger , aus k
besonderer Veranlassung eine ^

Oe
6
GFestkneipe

statt , wozu unsere Mitglieder ^
freundlichst eingeladen werden. ^

Beginn 8 Uhr.
Zier Turnrat .

NE
"

AaulsuckenEWS
verschwunden

W0T Bartflechte
" HW

beseitigt durch Ober-
meuerS Herba- Seise.J euanis.

unsch bestätige
ichJhnen gern,daß ichmit
Ihrer Obermeyers Her-
oa- Seife sehr zufrieden

war . Das Hautiucken war nach
achttägigem Gebrauche vollständig
versdiwunden . Den Rest des Stück¬
chens verwandte ich geg . Bartflechte,
die ebenfalls bald beseitigt war " .
Rob . Thomae , Bernau (Schwarzw.).

Obermevers Herba - Seise zu haben
ln allen Apoth. u . Drogerien ä Sick.
50 Pfg . ,

' I, verstärkt Mk . 1 .— . 1822a

Buchführung ,
HrniiielsKomsWiikilj

lehrt in

Abendkursen
erfahrener , praktischer Buchhalter
unter Garantie für Erfolg .

Ansragen unt . Nr . B7738 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

Wänlftin wünschtILIarler* I OiUivIU unterricht
(Abendstunden ). Offertenm . Angabe
des Honorars unter Nr . B7737 an
die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Suche
z« Ostern für in . Sohn , fast 13 I .
a . . Gymn . - Quart . , gute

Pkioal-lliilerrichls-Msllill
mit Pension i . Nord- oder Mittel¬
baden , deren Absolvierung zum
Einjabr . berechttgl . Mitteilungen
oder Offerten unt . Nr . 2054a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Vi>>ingeN (g,^ ^ Pfor2ffsim
FriednchslrÄ ' ' Kienlest <v3

Tel . ISS ; • TelV I^ SS . .-

gut erhalten zu kaufen gesucht .
Offert , mit Angabe des Preises

u . des Fabrikates unt . Nr . B7769
an die Expedit, der „Bad . Presse " .

Friseusetüchtige Ht tsGNsG einige Damen
des Morgens zum Fristren an¬
nehmen. Offerten erbitte man
unter Nr . B7712 an die Expedition
der „ Badischen Presse" .

Ein gutgehendes
Fri80Ui,g68 <}häft

ist umständehalber billig zu verk.
Offerten unt . Nr . B7713 an die

Expedition der „Bad . Presse " .

4 3y!. P. IV.-Motorrad,
2 Zyl puch -Motorrad,
beide fast neu u . tadellos laufend ,
äußerst bill . zu verkaufen . B7768

Gartenstratze 7 , 1 . Stock.
'

Elegantes 41

Schlafzimmer ,
eichen , mit Intarsien , S Bett¬
stellen. 8 Nachttische mit Marmor -
platte . 1 Waschkommode , Mar¬
morplatte . 1 Toilettenspiegel mit
Kacheln. 1 großer zweit . Sviegel -
schiank mit Kristallglas , 1 Hand -
tuchständer , für den <11}1*
billigen Preis von OW *» »» •

587721 Waldstr. 22 , Lüden .
Kinderbettstelle,

neu elegant , für nur 9 M . zu ver!.
Werner » Schloßplatz 13, Eingang
Karl - Friedrichstr. Part , r . B7773

Eine sehr gutgehende , neue silb .
»erren - Remontoiruhr mit silb .
avalier -Kette für 24 Mk . zu verk.

B7732 Beilchenftri 15, Hth . , Part .
Aenderung wegen verkaufe meine

neuen u . gebrauchten Kochherde
zu sehr billigen Preisen . B7761

Eduard Meest , Amalienstr . 43.
Singer Nähmaschine, gut erhalt .»

ist billig zu verkaufen . B7767
Herrenftr . 25, Hinterh . , 2. St .

Gut erhaltener , bereits neuer ,
brauner Kinder - Lieg - « . Titz¬
wagen billig zu verkaufen . B7708

Winterstr . 44a , 4 . St . links .
Gebrauchter Kinderwagen mit

Gummireifen billig zu verkaufen .
B7705 Rheinstraße 87 , 2. St .

schw. Smoking -Anzug , einz .
ehrock , fein . Damen - Jackett ,

eleg . Spitzenjacke , Regenmantel
Spitzen - Capes , wcißeS Kleid ,
Boileblnfe, schwarzseid. Bluse ,
Boilekleid , wen. gebr .bill .zu verk.

B7387 Kriegsir . 6 . 2 . St .

Für Schneidermeister.
Grosistückmacher wünscht f . b.

Maßgeschäst 2—3 Stück per Woche .
Jahresbeschästigung bevorzugt.

B7703 Karlkratze 6 5, Stock.

Großes Quantum

TDtensäcke
mit Firma . Inhalt 1—10 Pfd . a«
verkaufen . Kaufliebhaber wollen
Offerten mit Preis per 100 Kilo
unter Nr . 3193 an die Expedition
der „Bad. Presse" abgeben.
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Badische Presse Abendblatt. Mittwoch den 2. März 1818. 1ÖÖDr. Helene Stöcker und der Kund für

Mutterschutz .
— Halle, 1 . März . Wer die stiirmische Mitgliederversammlungder Ortsgruppe Berlin des Bundes für Mutterschutz am vergangenenMittwoch miterlebt hat , der konnte wohl annehmen , daß ein« Stei¬gerung darüber hinaus kaum noch möglich sei . Was aber , so meldetder Berichterstatter der „Boss . Ztg .

"
, den Delegierten aus allen TeilenDeutschlands auf der Generalversammlung in Halle geboten wurde ,überstieg allesDenkbare . Schon dieLänge derTagungen verlangte starkeNerven . Man begann am Samstag um 10 '/- Uhr vormittags , es warfast 1 Uhr nachts , als die erste Sitzung geschlossen wurde , der sichSonntag sofort die zweite anreihte . Die Mittagspause war dabeiknapp genug bemessen , um nur die allernotwendigste Kräftigung zugeben. Dazu kam, daß die Verhandlungen an sich die allergrößte Auf¬merksamkeit erforderten , und dag die elektrisch geladene Stimmungder Mehrheit der Anwesenden auch bei sonst schnell zu erledigendenPunkten der Tagesordnung , wie Wahl des Bureaus , Prüfung derDelegation , zur Explosion kam .Das Resultat — das mag hier vorweg genommen werden — war«llerdings ein viel einschneidenderes und bedeutungsvolleres , als esin Berlin der Fall war . Denn Dr . Helene Stöcker, die fünf Jahrelang Leiterin war , die von vielen als die Personifikation des Bundesbetrachtet wurde, ist nicht (mehr Borsttzende. Das geschah nicht etwaaufgrund eines Mißtrauensvotums ' oder durch nicht erfolgte Wieder¬wahl , sondern dem äußeren Anschein nach ganz harmlos durch dieAnnahme des Antrages Mannheim , den 8 4 der Satzung , der da lautet :„Der Sitz des Bundes ist Berlin ", zu streichen und dafür zu setzen:„Jede außerordentliche Generalversammlung wählt einen Vorort ausden Ortsgruppen des Bundes bis zur nächsten ordentlichen General¬versammlung . Wiedexwahl ist zulässig.

" Dieser Antrag wurde mitgroßer Majorität angenommen , und damit war der bisherige BerlinerLorstand abgesetzt Als Borort wurde Breslau gewählt .
Dies der nüchterne Schluß . Ihm waren allerdings tzzenen voran -gegangen , die an dramatischen Wirkungen so reich waren , daß nie¬mand . der sie miterlebt hat , sie je vergessen wird . Am Sonntag standenhierbei die Ausführungen des Herrn Geh . Regierungsrat Prof Maqetim Mittelpunkt . Er bemängelte Kaffen- und Geschäftsführung . VieleStunden lang hat er bei Dr . Stöcker ihr Material geprüft SeineStichproben haben keine Unredlichkeiten ergeben , wohl aber groß«Unordnung . Wenn seit einigen Monaten die Kassenbücher in Ordnunggebracht find, so beweist das nichts für die Jahre vorher , denn daZither die verschiede hohen Beiträge und Spenden nicht veröffentlichtwurden , ist jede Nachprüfung über die richtige Einigungsbuchung un¬möglich. Die Hauptsache aber sei : das Amt der Vorsitzenden wie derGeschäftsführerin ist ein Bertrauensamt , und da fragt es sich : „IstDr . Helene Stöcker die fittlich groß dastehende Persönlichkeit , die diesesvertrauen genießen darf ?" Um diese Frage zu prüfen , dazu wünscheer die Einsetzung einer Kommisfion, da es sich hierbei um Dingehandle , die nicht in die Orffentlichkeit gehören.Man kann sich die Aufregung denken, die diesen Worten folgte .Die Mehrzahl der Anwesenden wußten allerdings , um was es sichhierbei allein handeln könne, sie hatten gewünscht, mit Liesen Dingenverschont zu werden .

Frau Sklaret erklärte denn auch namens der Berliner Delegier¬ten , daß Geh Rat Mayet sich im Vorbringen dieser Dinge mit ihnennicht im Einverständnis befände. Diese loyale Erklärung wurde voneinem nicht-delegierten Mitglied , Herrn Dr Stadel , angezweiselt . Ermeinte , die Berliner Gruppe verfolge eine bestimmte Taktik : getrenntmarschieren und vereint schlagen .
Diese Beschuldigung, die die Wahrhaftigkeit von Frau Sklareksowie ihrer Freunde antaftete , erregte einen ungeheueren Lärm . DieBerliner verlangten Schutz vom Borfitzenden, der bei dem Getöse wohlkaum den Wortlaut verstanden hatte , aber auch , nachdem er ihn er¬

fahren hatte , keine Veranlassung nahm , einzuschreiten.Der Sturm hatte sich kaum gelegt , als Frl . Dr . Helene Stöckerjagt«, daß sie keine Einsetzung einer Kommission wünsche , was manlegen sie vorzubringen habe , das solle man öffentlich tun . Sicherlichjrwarb sie sich durch diesen Mut wieder Sympathien .
Run sprach Mayet : Etwa acht von ihm und anderen eingeleiteteSemühunge «, di« jetzt zu besprechenden Dinge nicht öffentlich erörtern

p müssen , seien an dem Widerstande Dr . Helene Stöckers gescheitert,stan habe ja noch vorhin auch die von ihm gewünschten Kommissionentbgelehnt . Nunmehr füge er sich der Notwendigkeit , zu reden . Rie -nand habe ein Recht, persönliche Beziehungen anzutasten , die freietzerfügung des erwachsenen Weibes über sich selbst deckt sich mit der
smn Bund anerkannten und verteidigten Sexualethik . Etwas anderes
(ei es , wenn diese persönlichen Beziehungen in irgend welche Berüin -
inng mit Aemtern träten , die die Ocffentlichkeit angehen . Das sei

hier der Fall . Dr . Helene Stöcker habe den Mann , mit dem sie ininnigsten Beziehungen stehe, durch Kooptation in den Vorstand ge¬bracht , sie habe den anderen Vorstandsmitgliedern , ihren nächstenGesinnungsgenossen, dieses Verhältnis verheimlicht , und damit sowohlgegen di« vom Bund vertretenen Grundsätze des Eintretens für dasRecht der freien Ehe, wie gegen die allgemein giltigen Gesetze derWahrhaftigkeit , der Ehrlichkeit, des Vertrauens verstoßen. Nicht nurden einen mit ihr lebenden Mann , sondern zeitweise noch «inenanderen mit ihr in Beziehung stehenden habe sie in den Vorstandlanziert und sich dadurch schon eine gewisse Majorität gesichert , dieeine Stütze ihres autokratischen Regiments gewesen sei . Daher handlees sich hier nicht nur um private Angelegenheiten , sondern um An¬gelegenheiten des Bundes .
Ruhig , lächelnd hörte Dr . Helene Stöcker zu , sie schien die amwenigsten erregte unter all den Frauen . Sie verteidigte ihr Rechtaus ihre persönlichen Entschließungen auch dahin , daß sie sie verheim¬lichen oder offenbaren könne, wie es ihr beliebe . Dann aber drehtesie den Spieß um, indem sie Adele Schreiber , deren Differenzen mitihr auf diesem Gebiet ihr Entstehen hätten , eines ähnlichen Verhal¬tens beschuldigte, dessen man sie selbst angeklagt .Bebend vor Zorn erhob sich Adele Schreiber . Neben ihrem Gattenstehend , erzählte sie , in welcher unerhörten Art sie in der Vorstands¬sitzung vom 10. Januar von dem Freund Dr . Helene Stöckers heraus -gefordert und beleidigt worden sei . Eine Duellsordernng ihres Gatten ,die der Beleidiger nicht angenommen , eine Ehrenklage waren dieFolge . Als sie geendet, da streckten sich viele Hände mit warmemDruck der Frau entgegen, die so tapfer und überzeugend ihre Ehre ver¬teidigt Ustd ihre Person für di« Reinheit des Bundes eingesetzt hatte .Und der Schluß dieser an Aufregungen und Anstrengungen reichenTagung ? Die Anwesenden suchten einen Trost darin zu finden , daßdie Idee des Mutterschutzes so hoch und wichtig sei , daß sie auch all

diese Kämpfe Lberstehen würde . Geh. Rat Mayet wies auf die großeAufgabe hin , die die Propagierung der Mutterschaftsversicherunggerade jetzt böte, wo die Neuordnung der Reichsoersicherungs-Gesetz-
gebung bevorstände. Hier hätte der Bund noch große Aufgaben zulösen , wichtige nationale Interessen zu vertreten .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. 3K-

(Bnsangskurse . i

vom 2 Marz.

Ostr Cred -A
T'iSr Coin.-A
DreSd B.-Ä" fl .SiacitSb .-A.
Lombarden

anhardb .-A.
Tendenz : fest.

212 .30
198 .30
167.25
161 70
23.20

91 60
103 —
100 .05

101 .60

10270

204 .20
811 83
811. -
850.—

8 ’U
16.30

r n n t f u r 1 a. M
(Mittelkurfe .s

WechselAmsterd 168.37
Antwerpe ,>808 .75

Italien 807 .—n
Paris
Schweiz
Vien

Priv .-Diskmsto
Napoleons
3 ^ Deutsche

Reichscm leihe
i% do.
354 Pr . Conf.
1% Jtal , Rente
*% Cft Goldr .
i ' ft% CftSüb

1. Portug .
t % >880 Russen
•% Serben
»% Span Ext.
l% Ung .Goldr
^ Urifl Siaatsr

Bad Bank

100 .15

93 .90
84 .90
93 .85

103.—
101 .25
99.30
64.80
91 .83
84 —

4% 1897 Arg.
^ 1896 Chin
4H % 1898 .5% Mexikaner

amort . inn .
I .— IV.
5% dto. cons .

äußere 1890
4 % %iR .Staate
an leib v 1905 _ _
4A>do.Rente1M2 91 .60
4% Türken uni .

f' 3. v. 1903 94 90
Lose 177. —Bad . Zuckt SB

3 Elekt..Gef.
El .-Ges.Schuck
Masch .Gribner
Karlsr . Masch .
H.-A . Pakets .
Rordd Lloyd

Rachbörfe .
>2 '-« llli > >

Ost . Kredit -A. 212.30
Deutsche B ..A. 258 .50
Disk .-Comm.
Dresd . Bank
L ii -S .-B . Fr .
. Südb Lomb.

Tendenz : fest.

179 .50
264 .50
135. -
233.20
219 .50
139 .80
106. -

Gelsenk.Bergw 31z
Harpener 19
Phönix
Dynamit Trub 17a
All E 26
E.-G . Schuckeri . .^ >em . u Halste 23
Wetterregeln
D .Met .-Patr ..K 23
M.- F Grihner 23B .Köln -Rottw 25
BrauereiS inner 24
P .-Ung.K .Pfdbr
Pest- llng .K .Obi
Ung.Schmalbahn
Brivatdiskonto

i r r I i n
(Nachbörse. »

213 *
18a«

1971

1978 >
166 90
161 .70
23,20

95 85
93 80

132.75
«ioin.-Tsk .Bant 117 . —

Auszug aus ven ta «vesb ». chern Karlsruhe .
Geburten '

19. Febr . Udo Harald , V . Udo Müller , Reserveheizer ; LeopoldV . Ludwig Herzberger , Kaufmann . 22 . Febr . Salomea Anna , V , Leo¬pold Kettler , Postschaffner. 23 . Febr . Karl Wilhelm , V ReinhardEötz, Straßenbahnschaffner : Karl Emil Ludwig , V . Karl Buck . Stadt¬taglöhner : Max , B . Berthold Baer , Pferdehändler : Walter KarlHans , V , Karl Lebermann , Marqueteur ; Karl Friedrich , V . SimonMinges . Glaser . 24 . Febr . Johanna , V . Franz Krieg , Schmied ; EmmaAnna , D . Theodor Heinzler , Hausdiener ; Arno Karl Georg , D , KarlWeis , Postassistenl; Hermann Erwin , V . Karl Mohr , Referveführer .
Todesfälle :

26 . Febr . Andreas Müller , Bäckermeister, ein Ehemann , alt 36
Jahre ; Karl Kopf, Kesselschmied , ein Ehemann , alt 35 Jahre . 28.Febr . : Eva Juliana Antoni , Klerderinacherin , ledig , alt 44 Jahre ;Wilhelm , alt 4 Jahre , B . Johann Weigand , Landwirt ; Emma Eehry ,Verkäuferin , ledig , alt 24 Jahr « ; Emilie , alt 6 Jahre , V . GottfriedWenz, Bäckermeister; Bernhard Schneider , Hilfsarbeiter , ein Ehe¬mann . alt 43 Jahre ; Mathilde Freifrau von Edelsheim . alt 82 Jahre ,Witwe des Eroßherzogl . Kammerherrn und Obersthofmeifters Exz.Wilhelm von Edelsheim .

barmst Bant
deutsch. Bank
Diskonto
Tresd Bant
Ost. Länderbt
9hem Kr .-Bt
Rhein.Hpp - Bk
Lchaatfh Bant
Wiener B.»B
L tiomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
harpener

Tendenz: fest

137 .90
258 50
197.80
167. -
126 .50
136 76
19 ?. -
146 .60
14155
142. -
244 .7
175 . 5
215 .31
200.70

Berlin
(Anfangskurse )

Ost-Kred .- Akt.
Berl .Handelsg
Kom .-Disk . -B
Darmst. Bank
Deutsche Bani
Disk. -Komm.
Dresd Bant
Bali u Lhro _
Boch. Gutzstahl 245 .30
Dortm . Unton

Lit C. — .—
B .Kö . - u .Laurad 165 6«>
öarpener 2i.-0.50

Tendenz : fest.

18i .2>
1174
137 90
258.60
I97 .9f
166,70
112.90

93. 10

Geschäftlich » ^ . »tlelkunge ».Zur Wonnezeit im Süden . Innaten auf dem Mittelmecr , April und . . . ,lingsreisen der „ Freien Deutschen Reisevereinigung ' vom 15. Aprilbis 1. Mai und vom 4 . bis 21 . Mai auf erstklassiger großer Salon¬jacht die schönsten Stätten der Welt : Marseille , Barcelona , Palma ,Algier , Blida , Tunis , Carthago , Palermo , Messina , Malta , Taor¬mina , Piräus , Athen, Korfu , Cattaro . Venedig, Capri , Neapel. Romund Montecarlo . Gesamtpreis der Reise in beguemster ein -, zwei-oder dreibittiger Außenkabine, ohne übereinanderstehende Betten , mitcpfleg : ' .

(Schlutzkursel.
»F>n.« ad . l908 10180
<% Bad 1901

dto. t M
4 *4 % 1892/94

Bad . 1900
4H % . 1902
4 !4 % Bad . lS04
4H % Bad . 1907
4% Bad 1896
^ Bayern1907 101.70
«% 5Bürtib. l0O7 101 .80
*% Rh. Hyp..

Ptdb b 1919 101.30
4% . 1917 100.20

. 1914 92.—

100 .75
96 75
93 90
93.30
93.40
93 70
93 30
340

Berlin (Schlußkurie
3H % «Öat>. 1900 93 .20
3 )4 % . 1904
3V4% . 1907
4% Bad 1909
«%R .-Sch. 1908
3 «/4%Reicbsonl
3% Reichsanl.
3% %Preutz . C.
3% dto.

100 75
93.9;>
84 .80
93 . 90
84.90

4 %% Russ 1906 100 . 10
1 % % Jap .
Ost . Kreditakt
Disk .-Komm.
DreSd Bank
Nat .-B .f.Dtichl
Kom .-DiSk .-Bk.
Oft.Sl .-B . (frz . l
Kanada -Pacitic 183 4«
Bockum .Gußst . 244 20
V .Kö .- u .Laurab 174 5

98 -
212.40
197 .50
167 -
128.40
11730
161 60

Ost.Kred.-A kt
Berl .Hand .-Ge>
Deutsche B .-A
Disk. Komm.-Ä
Dresden . B .«A 107
Lmb-.Ost-Südd g
« alt u. Ohio US
Bochum .GußN Mi
Dortm.U.CitO 9<
Laurahütte 17 «
Gelfenkirchen 21?
öarpener 19t

Tendenz : ruhig.
Wien 110 Uhr ,' st ..« red . - Akt 67z.

. Länderbani 51-2.
. Staatsb .<frz . , 757
L - - » db 125

Marknoten >17
Ost-Kronenrente 9g.
Ost Bav 'errente
Ung Goldrente
IIna Kennenrent
Tendenz fest.

Paris
ttg . Rente

4 % Italiener —.
1% Spanier W
«9- Tiirt .unittz 15.
Türkische Lose —
Bang . Ottomav 714
Rw Tinto 19.li

London
Chartered 85 ' /, 8

E
paß ein
kseucrm
pder der
Polizei, «
»-melde

ö
oachfolg
«erzt'ch
m das ,

99.2
114 .11
92.11

99.11

19 -

P
9 .

10
1 IS1/.
106>1

Beeis
East Rand
aoldfields

Randmines
'mconda

Alchjs common
» preferred

hicago . . ^ >,t^
and St Paul 149'/,Deuver prefer . 41

LouisvlüeRajyv 157 >j,Umon Pacific 191 '
.Inited Stat . Stee -

Corp commo 85*/,vito vreterred 128

klassigi
kostend

fortgesetzt schwere'
»atz

kostenlos Redakteur Äaumm in Duisburg .Die allgemeine Teuerung macht der : _ . .Sorgen . Immer mehr kommt sie deshalb zur Erkenntnis , daß dieM a g g i-Erzeugniffe , deren Preise stets die gleichen geblieben sinü ,eine ungemeine Bedeutung haben . Eine vorzügliche Suppe ist mrlMaggi 's Suppen zu billigem Preise rasch herzustellcn . Und dabei fastgar keine Arbeit und keinerlei Zutaten : ste werden nur mit Wassergekocht. — Maggi 's Bouillonwürfel aber sind, zumal bei plötzlicheintretendem kalten Wetter , von besonderer Wichtigkeit. Denn eineTasse guter Bouillon erwärtnt und erfrischt den Körper . — Nicht zuvergessen schließlich ist Maggi 's Würze als ein altbewährtes Mittet ,um Fleischspeisen, schwache Suppen , Saucen , Gemüse usw. ganz her¬vorragend zu verfeinern und bekömmlicher zu machen. 1160a

Baer & Elend
CO
1

Bankgeschäft
Karlsruhe 1. B Lammatr . 10. Telephon 223

empfehlen «ich kür
all « baakgeseb &rtlleb « Transaktionen .

Aosfahrllcbe and gewissenhafte Aasbnnftttber sämtliche Wertpapiere .
Aaf Wnnscb erbalten Interessenten Börsen »

Berichte kostenlos .

ubiirger Höhere Bildungsanstalt
eben». Volkshochschule ( Inst . Bartholdy ) . 2037a.8 .1Vorbereitung z. Einjahrig -Freiwilligen -, Fähnrich - u . Abiturienten -

«rüfung Pension im Hause . Prospekt gratis . Sommersemester : 5 . April .Eintritt jede^
eit . Im letzt^Schulj . best . 5 Abit ., 8̂ Prun .. 5 Sek .. 8 Einj .Direktor Rkukl '. Straßburg (Elf .) . Regenbogengasse t0 .

Handeisleliraiistalt
zu Leipzig .

(Unter Aufsicht und Verwaltung der Handelskammer .)
Beginn des 80 . Schuljahres am 4. April 1910 .
Die Reifezeugnisse der Höheren Abteilung berechtigenmm einjährig - freiwilligen Dienst. Außerdem für iunge Leute mitLerechtiaungsschein sachwiffenschaftlicher Kursus von Jahresdauer .Unterricht in allen Zweigen der Handelswiffenschaft . 683a.5.3Prospekte u. Auskunft durch Hofrat Prof . IR. Raidt , Direktor .

IH

rissenberg -
Decke O. R. P. 217958

Schallsicher ! | Spannweiten
EbeneUntersicht I bis 10 Meter
Ersatz für Hohlstein - Decken

Utenz an erctkl. Firma zu vergsben durch :

Gebr . Bölken
BREMEN =

lilt illHIl o ,
« Hl .. 4 PS . 2sitz ., mit Verdeck und
Masscheibe, in vorzügl- Zustande,kompl., für den bill ., aber auch fest .
HreiS von 900 Mk . zu verkaufen.Offerten unter Nr . B7428 beford.die Ecved. der »Bad . Preffe ". 2.2

Zähringerstrahe 82 sind
/WÜbH ifdrr Art

billig zu verkaufen. B6884
F . C . Ruf .

MWSHln su oeckoujen .
« 7743 Eckützenstr . <!S.

LIEBIG S

Fleisch-Extract
.verbessert Suppen , Saucen , Gemüse
und sonstige Speisen . Es erfüllt in
so kleinen Mengen seinen Zweck,
dass ein Töpfchen lange Zeit ausreicht

1 . Du
2 . Du
3. Ge >
4. Kai
5. Ru!
6. Ru!
7. Tul

8. Adl
9. Am

10. Bis
71 . Du
12. Erl
13 . Erk
14 . Sel
15 . Sir
16 . Kai
17. Kai
18 . Krc
19 . Ka,
20 . Kar
21. Kri
22. Kar
23 . Leo
24. Har

«
25. Me
26 . Mü
27 . So ,
28 . Ste
29 . We
80. Lir
31 . Zir
32. Zir
33 . Zir

84 . Bat
35. Ett
36 . Gar
37. Kri>
38 . Ma
39 . Neb
40. Rü>
41 . Rül
42. Rar
48. Sch
44 . We«
45. Wi>

46 . Auc
47 . Beil
48. Eis«
49. Gar
50. Kar
51 . Kar
52 . Keh
53 . Kri

54. Goe
5b. Har
56 . Har
57 . Kai
58 . Kar
58 . Kar
60. Kar
61 . Mo
62 . Rhc
63. Rhe
64 . Sch
6b. Soi
66 . Stc

proi
K

Kar

5582*

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die nt . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleidrr , Schuhe. Stiefelu. s . w. Postkarte genügt . B7238.4 .3

«I. Stieber ,
Markgrafenftratze 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.

Gratis und franko
bekommen Sie eine

Likörprobe
wenn Sie sich Ihre Schnäpseund Liköre kinderlerchi selbst
Herstellen wollen.
Thüringer Essenzenfabrik ,
<• . nt . b . II ., Ilmenau 18.

Gut erhalt . Kinder -Bromenade -
Wagen sehr bill. zu verkauf. B7708

Uchlaudftr. " '

Kind .
Krndl. Ehepaar wünscht Kind in

Pflege oder an Kindesstatt anzu¬nehmen . Gefl . Offert , unt . Rr . B7720an die Expedit , der „Bad . Presse " .

IKind !
Wer würde einen gesunden , kräf¬

tigen Knaben von 20, Jahren an
Kmdesstatt annehm . Oss .unt . 937729
an die Exped. der „Bad . Presse".
Ein 5 Wochen wird inaltes « mm » « !« (jede
volle Pflege aufs Land gegeben .Wo sagt unter Rr . B7724 die
Expedllion der „Bad . Presse".

Katze,
weiße Angora , vermißt . Auskunft“ Iregen Belohnung erbeten :ia ervelen :

Hirfchstraste 54 .

Fachzeitung
fürDruckereien sehr geeignet,billigsttu verkaufen. Gefl . Offerten unterlr . 1954a an die Exped. der „Bad .Presse" einzureichen . 3 .2

FeinbSckerei
an schönstem Platze einer Garni -
nisonsstadt nach stadträtlichemSchätzungswert m . 1000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufe «. Offertenunter Nr . B7696 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten .

Antiker Spiegel
mit Bronce - Einlage ist billig zuverkaufen . Offert , unt . Nr . B7687an die Expeöl der „Bad . Presse".

3 hochedle 3201

Stichchliar- Welpen
sind abzugeben.

Offerten unter Nr . 3201 an die
Erpedition der „Bad . Presse".

Piano 8.
Einige vorzügliche , neue ]Pianinos . nußb ., mit Auf¬

satz. größte Haltbarkeit , außer - .ordentlich billig unter fachm . |Garantie zu verkaufen .
Philipp llottenstein
Klaviertechniker , Pianohandlg .i Herrenstraße 58 . B«^ l

2 elegante Re >orm - Bettstellen .1 Waschkommode mit Marmorpi .u . Spiegelauffatz , 2 Nachttische mit
Marmorpi . wegzugsh . bill . zu vec '
B7683 Gartenstr . 70 , Part . , r .
^ Q| trQh mtt . Frei .lauf , eiet,..wenig gefahren , bil
ligst zu verkaufen . 237741.2 .1RLpvurrerstr . 34 , 4 , Stock .

Äinderbettstelle mit Ma -rau «
wegen Umzug zu verkaufen .D7693 Morgenstr . 35 . 2. St .

l
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Ketrißt Feuermeldungen.
Es wird hiermit wiederholt zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

baß ein ausgebrochenes Schadenfeuer durch jedes Reichs-Telephon der
Keuermeldezentrale im Rathaus zur Herbeirufung der Feuerwache
»der der Feuerwehr gemeldet werden kann. Außerdem kann auf jeder
«olizeistation und nn Rathaus selbst der Ausbruch eines Brandes
.«meldet werden.

Ferner kann Feuer durch die im ganzen Stadtgebiet verteilten ,
nachfolgend verzeichnet«» Feuermelder angezeigt werden . In dem
Lerzeichnis bedeutet dt Feuermelder . T Telephon tm direkten Anschluß
m das Rathaus .

a . In der Oststadt.
1 . Durlacher Allee Nr . 58
2. Durlacher Allee Nr . 31/33
3. Gerwigstraße Nr. 32
4. Karl Wilhelmstraße Nr . 55
5. Rudolfstraße Nr . 29
6. Rudolfstraße Nr . 11

Artilleriekaferne
Wolff & Sohn
Häcker , Bäckermeister -
Friedhofaufseüer
Jäger , Bäckermeister
Viesel, Bäckermeister
Städt . Straßenbahn7. Tullastraße Nr . 71

« . In der Mittelstadt.
Grab , Bäckermeister
Hanselmann . Bäckermeister

eminar I
8 . Adlerstraße Nr . 32
9 . Amalienstraße Nr . 49

10. Bismarckstraße Nr . 10
11 . Durlacher Tor, Kaiserstrabe 1
12. Erbprinzenstraße Nr . 18
13 . Erbprinzenstraße Nr . 35
14. Hebelstrabe Nr . 5
15 . Hirschstratze Nr . 69
16 . Kaiserstratze Nr . 12
17. Kaiserstratze Nr . 119
18 . Kreuzstraße Nr . 27
19. Karlstraße Nr . 46
20 . Karlitraße Nr . 48
21. Kriegstratze Nr . 25
22. Karl -Friedrichstraße Nr . 10
23 . Leopoldstraße Nr . 76
24 . Hans Thomastraße Nr . 21

fLintenheimertor )
25 . Mendelssohnplatz Nr . 1
26 . Mühlburgertor , Kaiserstr . 192
27 . Sophienstraße Nr . 29
28 . Stephan ienstraße Nr . 28
29 . Westendftratze Nr . 81
30 . Kirkel Nr . 6
31 . Zirkel Nr . 14
32. Zirkel Nr . 22
33 . Zirkel Nr . 29

Erheberstelle
Pestalozzischule
Rößle , Bäckermeister
Zentralfeuerhaus
Bracher , Bäckermeister
Techn. Hochschule
Stoltz , Seiler
Reiff, Bäckermeister
Polizeiftation
Kaucher. Bäckermeister
Gebr . Himmelheber
Rathaus , Zentralstation
Städt . Schule

Erheberstelle
Polizeistation
Polizeistation
Schweizer , Bäckermeister
Großh . Münzstätte
Großh . Kunstgewerbeschule
Großh . Hoffeuerhaus
Heck , Malermeister
Feuerwache
Schmidt , Bäckermeister

c . In der Südstadt.
34 . Bähnhosstraße Nr . 22 Städt . Schule
35 . Ettlingerstraße Nr . 10
36 . Gartenstraße Nr . 3
37 . Kriegstratze Nr . 7
38 . Marrenstraße Nr . 56
39 . Nebeniusstraße Nr . 34
40 . Rüppurrerstraße Nr . 33
41 . Rüppurrerstraße Nr . 44
42. Rankestraße Nr . 20a
43. Schützenstraße Nr . 68
44 . Werderttraße Nr . 39
45. Wilhelmstraße Rr . 36

i ). In der Südweststadt.

Erheberstelle
Festhalle
Hauptbahnhof
Finkbeiner , Bäckermeister
Feuerhaus
Erheberstelle
Seeger , Bäckermeister
Zachmann , Bäckermeister
Heuffer , Blechnermeister
Kohlüecker , Schreinermeister
Polizeistation

Nünlist , Versicherungsbeamter 1
Erbeberstelle LI
Oeffentlicher Ll
Waffen- u . Munitionsfabriken Ll

46 . Augustastraße Nr . 1
47 . Beiertheimer Allee Rr . 3
48 . Eisenlohrstraße Nr . 1
49. Gartenstraße Nr . 67
50. Karlstraße Nr . 67
51 . Karlstratze Nr . 124
52 . Keßlerstraße Nr. 1
53 . Kriegstratze Nr . 103

I » dev Weststadt .
Polizeistation
Polizeistation .
Doldt . Bäckermeister

Markstahler & Barth
Erheberstelle
Erheberstelle
Garntsonslazarett

54. Goethestraße Nr . 35
55. Hardtstraße Nr . 5- - - ist, ~ “56 . Hardtstraße Nr . 40
57. Kaiserallee Nr . 11
58 . Kaiserallee Nr . 15
59 . Kanerallee Nr . 59
60 . Kaiserallee Nr . 143
61 . Moltkestraße Nr . 6
62 . Rheinhafen Werftstraße
63. Rheinbafen Honsellftr . Nr . 35
64. Schillerstrabe Nr . 11
65 . Sophienstratze Är . 61
66 . Stabelstraße Nördl . Hilda¬

promenade Nr . 1
Karlsruhe , den 1 . März 1910.

Städtische Braudinspektion.

Gaswerk I
Printz , Bierbrauerei
Schoch , Bäckermeister
Pfeiffer , Maurermeister
Städt . Krankenhaus
Werfthalle II
Städt . Elektrizitätswerk
Kipphan , Bäckermeister
Junker & Ruh

VerwaltungSgerichtshof M
3174

« tädt. « eefifchm rkt
Donnerstag nachmittag von 37*— 7 Uhr
und Freitag vormittag von 8 - 11 Uhr.

Karlsriihe , den 2 . März 1910 . 3284
Stirdt . Kctilactft- rr. ^ iekrhaf -Difektion .

r
Für die Küche .

Ergiebige , gesunde , wohlschmeckende Suppen ;
köstliche, kräftige Saucen ; stärkende Bouillon
stellt man nur mit BOVRIL her . 95s*

BOVRIL
sollte in jeder Küche zur Hand sein .

Generaldepot fUlilllSIIlI IflapP jP ., Klfpto .
“ '

Eureka Stuttgart bringt lOOe
leiratsangebote . Abonnem . 1M . Rriefm.

Sichere Existenz
iüd>Ausbildung im Massage - und
» adefach. Aerztliche Prüfung ,
eehrbonorar mäßig . 2036a4. l
Rassage -Fachlehr -Instl tut

Stuttgart . Kernerstr . 11
"
für Delikatetzgeschäfte bringe

v meine 1572a.3 .1
5ch !otz- u. ZeppelinKäschen

«ltS meiner eigenen Sennerei in
Empfehlung . Probekolli steht zu
Diensten, hrd . Scbmfd . Käfe-
reibesttzer in Ober -Leiterberg . Post
« tzigau bei Kempten (Bayern ) .

MM
" Mlfihle ^ fl

werden dauerh . gestocht , u . repariert
StuWechterei Ernsl .
8 .1 Adlerstr . 8. 8228

Msm-Smili Sntiad).
Wir suchen dis 1 . April 1910

ea. 2V0 bis 2S0 Liter
Milch täglich

gegen monatliche Kaffe.
Dieselbe kann auch in kleineren

Quanten geliefert werden . 2055a
Der Vorstand .

Dienstag den 8. Marz 1910,
vorm . 1« Uhr werden auf dem
Hofe des Proviantamts , Krieg¬
straße 116 Futzmehl-, Teig- pp. Ab¬
fälle, üonservenkisten , 2 alte Dezi¬
malwagen , altes Eisen , Zink,
Lumpen u . s . w . öffentlich meist¬
bietend gegen sofortige Bezahlung
versteigert . 3237

Proviantamt Karlsruhe .

HuIjuerfteWniilzeil.
Das Großh . Hofforst « u . Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert aus
Großh . Wildpark

Mvntag den 7 . März
aus den Abteilungen II. 31 u . 28 ,
Distrikt des Forstwartes Karl Heß :

6 Ster forlenes Rollholz, 44
Ster forlenes Prügelholz I. u .
II. Kl „ 4750 fort . Wellen u . 9
Lose Schlagraum :

Dienstag den 8 . März
aus den Abteilungen IV, 11d, 1b,
14, 7d, Distrikt des Forstwartes
Ullrich :

8300 forlene Wellen und 9 Lose
Schlagraum .

Zusammenkunft jeden Tag früh
8 Uhr im Parkhaus an der Fried -
richstaler Allee ._ 3197,2 .1

Karlsruhe .

Wein - KersttWiW.
Im Palais Schloßlah 23, Eingang

Zirkel, kommen Donnerstag den
.0. März 1910 , uachm . von 2 Uhr ab :

etwa
13600 Ltr .
1903 er,

1904 er,
1905 er u.

1907 er
SchloßgutJ Staufen¬

berger Weiß- u Rotweine im An-'chlag von 90—160 M . der Hektolir.,
sowie 250 Flaschen 1900er Schloß-
gut Staufenbergrr Kirschwasser zur
Versteigerung . 3200 .2.1

Karlsruhe den 26 . Febr . 1910.
Vermögens « Verwaltung
Seiner Großberzoglich. Hoheit des

Prinzen Max von Baden .

Stelle» ' finden:
Erstklassige Mnfabrili
sucht bei Weinhandlung , und
Brauereien eingeführt . Platz¬
vertreter für Karlsruhe und
Umgebung. Offerten unter

. F . L. T. 551 an Rudolf Mosse ,
D Frankfurt a. M . 2043a

Wir suchen unter günstigen
Bedingungen einen

Lehrling
mit Zeugnis für den Einj .- Freiw .-
Dienst . 3207 3 .1
W . MegsrLco .ZWmnsabrik .

Lehrstelle.
Junger Mann mit guter

Schulbildung findet auf Ostern
l Stelle bei sofortig . Bezahlung .

E . Biiclile ,
Kunsthandlg . u . Rahmenfabr .,

Kaiserstr . 149 . 3204

Lin Lehrling3049
2.2 :

mit guter Erziehung und ernstem
Willen , der Freude an einem kunst¬
gewerblichenBerufe u . Talent zum
Zeichnen besitzt, kann auf Ostern in
meinem Atelier , Abteil, f . Kunst¬
glaserei , ausgenommen werden.

Hans Drinneberg ,
Anstalt für Glasmalerei u . Kunft-
glaserei , Karlsruhe . Schützenstr . 7.

Lohnende Hausarbeit !
Hausarbeiter - Strickmaschinen
Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum

Stricken auf unserer Maschine. OhneVorkennt -
niffe leicht erlernbare , im Hause auszuführende
Arbeit .Entfernung tut nichts zurSache .Wir ver¬
kaufen die fertigen Waren . Prospekt gratis ,
st. Lear & Co ., Hamburg . Mercurstr . 28 . .„ a

Dienstboten,
Küchenmädchen,
Stundenfrauen 3235.2 .1

bei gutem Lohn sofort gesucht .
Städt . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis )
Zöhringerftr . 100. Telephon 629.

Geschäftszeit von 8—12' |s und
2—7 Uhr.

Vermittlung völlig unentgeltlich .

Lehrling .
Ein ordentlicher braver Junge

wird gegen sofortige Vergütung
gesucht. B7700.3 .1
Clnlstlan Emmel, EmgrWudlg

Luisenstraße 44 .

Reservisten
erhalten gratis Stellung in furstl .,
gräflich, und hochfeinen Häusern

Prospekt frei . 2042a
Kölner Dienerfachschule , Köln ,

Ehriswphstr. Rr. 7.

Für unser Lager
suchen einen kräftigen , zuverlässig

der auch versteht mit Pferden tim¬
zugehen. Nur Verheiratete wollen
sich melden. Dauernde Stellung .

Dr . Hnx & Finiter ,
3205 Zirkel Nr . 30 .

Mädchen gchchl
auf 15. März . 3216 .2 .1

Zirkel Rr. 32, 1 Tr.

Zuverlässige Köchin ,
Zimmermädchen,
Küchenmädchen ,

auf 1 . April gesucht.
Grossh . Viktoria -Pensionat

Karl -Wilhelmstraße Nr . 1 .

findet gegen hohen Gehalt sehr
gute dauernde Stelle durch
Fm Urban Schmitt Wwe ,

Hauptzentralbureau 587764
Erbvrinzenstr .2V, Eing .Bürgerstr .

R
Auf sof . , 15. März u . 1 . Llprit

bei hohem Lohn,
, IvrsMyz hier u . auswärts ,

Köchinnen und Zimmermäd¬
chen u . mehrere Mädchen f. Alles.

Stellen suchen Won°
u . Hotel (auch Saison ) : Haus -ll

jüngere Mädchen für Alles , und
Kinderfräulein mit guten Zeugn .,
sowie . Kindermädchen , durch

Frau Heiher , Stellenbüro ,
Kreuzstr . Nr . 9 , Ecke Kaiser >tr .,

neb. d . kl. Kirche. B7770
LimmerwLävhen .

Ein tüchtiges , gewandtes Zim¬
mermädchen, welches gut nähen u .
bügeln kann, und gute Zeugnisse
besitzt, findet auf 1 . April gute
Stelle . Näheres bei B7276
Frau Louis Hof mann IV we .,

Kaiserstr 176 , II .
Gesucht aus 15 . März

ein tüchtiges
Mädchen .
das der besseren Küche u . Haushalt
vorstehen kann . B5171

Lammstraße 1b , 3. Stock.

Jung mädcben
( ca . 17 Jahre ) sauber , fleißig und
anstellig für Hausarbeit gesucht
per 1 . April von kl . bürgerl . Familie
auf dem Lande (Nähe Karlsruhe ).
Offerten unter Rr . 2041a an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 .1

Mädchen - Gesuch.
Aus 1. April findet ein ordent¬

liches Mädchen mit gut . Zeugniffem
das bürgerlich kochen kann u . sich
den sonstigen Häusl . Arbeiten willig
unterzieht , bei 2 Perionen gut be-
ahlte u . dauernde Stellung . Näh .
>ei Frau I . Mayer , Schloßplatz 15,

im 2. Stock . B7695
Gebucht aus HN zä « > a « Iaa » ,M15 März tücht. -I» , 1U , » > V »»

zu 3 Personen gegen guten Lohn.
B7566.2 .2 Frieden str . 22, 2. St .

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig kochen u . alle Haus¬
arbeit verrichten kann , in Haushalt
von 2 Personen nach Freibnrg ge¬
sucht . Zeugn . erforderlich . Eintritt
15. März oder 1 . April . B7745

Jollvstr . 18, 2. Stock.
Mädchen gesucht .

Ein braves fleißig . Mädchen mit
gut . Zeugn . zu kleiner Familie b.ei
hohem Lohn gesucht . B?75?
Frau Wertheimer Waldhornstr . 21 , II

Ich suche auf 1 . April ein fleiß .,
sauberes Mädchen , das bürgerl ..
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt . Lohn monatlich 25 Mk .

Frau Dr . Sternberg ,
B7749.2 .1 Hirschstr . 39 .

Ein Mädchen , das alle häuslich -
Arbeiten verrichten kann , findet so¬
fort oder aus 15 . März Stelle .
B7707 Schützenstr. 87, 1 . Stock.

Ein braves , fleißiges Mädchen
wird aus sofort od . 15 . März gesucht
B7726 Klauvrechtstr . 4, . 3. Stock.

Ein ehrliches, fleißiges Mädchen
wird auf 1 . April zu kinderloser
Familie gesucht . Zu erfragen im
Laden , Dnrlacher -Allee 2« . B'" '

Jüngeres , tüchtiges Mädchen ,
weiches in aller Hausarbeit erfah¬
ren ist, auf sofort gesucht . Zeugn .
erforderl . Jollvftr . 18 , II. B7747

Ein tücht. Mädchen , nicht unter
20 Jahren , welches kochen und die
Hausfrau vollständig ersetzen kann,
gesucht . Gute Zeugn . erforderlich .
B7715.3 .1 Kaiserstratze 163. 2 . St .

Gesucht
in eine größere Papier -Waren -
Fabrik der Schweiz eine fleißige
gewandte Handarbeiterin für
bessere Arbeit (gefütterte Beutel )
bei hohem Lohn. Offerten sind zu
richten unter Nr . 1997» cm die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Mädchen |
für dauernde Beschäftigung gesucht.
Chemische Fabrik Rüppurr.
Monatsfraugesucht
B7746 Blumenstr . 9 . 2 . Stock .

Pünktliche , zuverlässige Lanffran
sofort gesucht. Ä7702
Schnäder . Beiertheimer Alle « 5.

Modes .
II . Arbeiterinnen für feinen

Putz gesucht. 3208.3.1
II . «£ II . llaer ,

Kaiserstraße 233 .Lelir ^ielle .
Tochter achtbarer Familie , guter

Schulbildung , findet in größerem,
feineren Geschäft Lehrstelle mit
Anfangsgehalt . Off. mit Angabe
des Alters , seitheriger Tätigkeit
unter B7493 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . 2.2

Stellensuchen :
Jüngerer Bankbeamter G

sucht für seine freie Zeit Neben¬
beschäftigung durch Anlegen und
Beitragen von Büchern.

Gefl . Offerten unter Nr . B7648 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2 .1

Kaufmann,
22 I ., gedient , m . Buchführg.
u. allen Büroarbeiten vertr .,
5 Jahre in Fabrik tätig gew .,
wünscht geg . geringe Anfangs¬
vergütung einen Buchhalter-
Posten zu übernehmen . Antr .
15. März od . 1 . April . 3 .1

Offert , unt . Nr . 2047a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Kommisstelle ges.
p . 1 . April von einem jungen Mann
welcher seine 3 jährige Lehrzeit in
einem Eisenwaren - , Werkzeug - ,
Küchen - u. Haushaltungsgeschäst ,
en gros und cn detail beendet hat.
Gefl . Anträge unt . S . K. 1898 an
Rudolf Mosse . Stuttgart . 1944a3 .2
Tüchtiger Werkzeug - u. PrL

zisions-Maschinenschlosser
sucht hier oder auswärts Stellung .

Offerten unter Nr . B7688 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .
Ein tücht.Maurerpolier,
toelcher auch im Zeichnen gut be¬
wandert ist und selbständig Arbei¬
ten verrichten kann sowohl im Hoch -
wie auch im Tiefbau , sucht per
sofort oder später dauernde Stell¬
ung , gleich wo . Nähere ' Auskunft
erteilt unter Nr . 2049a die Expeo .
der „Bad . Presse"

. 3.1

Zmige flcöilöele Zaine
mit guten Schulkenntniffen, etwas
Erfahrung in Bureau - Arbeiten,
wünscht baldigst passende Stelle ,
wenn auch Privat und für einige
Stunden im Tage . Offerten unt .
Rr . B7775 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

IIQ Sinöerprtneriti
Ul Ul geprüft , sucht auf 1.April

Stelle . Nah. durch B7763
Frau Urban Sehmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen -
ftrntze27 , Eingang Bürgcrstraße .

Besser. Fräulein , AL
u .Büäeln bew .,sucht Stelle a .Kinder-
srl . oo . Zimmermädchen in seines
Haus nach auswärts auf 1 . April .

Offert , unt . Nr . B7739 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Ein kräftiges fleißiges Mädchen
von 17 Jahren , das schon gedient
hat , sucht Stelle auf 1 . April . Näh .
B7755 Marienstr . 36, 1 . Stock .

kjllElmniiSEliF
Kleineres Fabrikgebäude , nach

Lage besonders auch als Reparatur -
Werkstätte für Kraftfahrzeuge ge¬
eignet , sofort oder später billigst zu
vermieten . Näheres 27742.2.1
Bannwald -Allee Nr . 36 , parterre .

Laden zn vermieten.
In bester Geschäftslage der Stadt

Durlach ist auf 1 . Juli ein Laden
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten . In demselben wurde schon
seit ca . 26 Jahren ein Schnerder -
geschäit mit bestem Erfolg betrie¬
ben. Der Laden eignet sich auch für
jedes andere Geschäft.

Offerten unter Nr . B7769 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 3.1

3 Zimmer -
Wohnung ,

modern , mit all . Zubehör ( allen¬
falls möbliert ) , sof. od . 1. April
zu vermieten . B7771.3.1

Kornblumenstraße 6, 4 . St .
Lachnerstrasse 23

ist im 6. St . eine schöne SZimmer -
wohnung weg . Wegzug auf 1 . April
zu Perm. Näh, im Lad , das . B7704

Sofort eine kleine Wohnung »
Hth., und 2 Mansardenzimmer
zu vermieten . B7699

Wielandtstr . 20 , Part .
Klauvrechtstr . 4, 4. Stock, ist eine
Wohnung mit 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfr . im 2. Stock das. 3144

Kreuzstraße 5 , Hinterhaus Part .,
Zimmer und Küche auf 1 . April
billig zu vermieten . Näheres im
Friseurgeschäft. B7701

Luisenstraße ist eine kleine Hinter¬
haus - Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche sofort oder später zu verm.
Näh. Marienstr. 70,2. St . SB7” *»,

Uhlandstr. 12, Part ., ist eine Man¬
sardenwohnung von ,2 kl . Zimm .,

Mühlburg , Rheinstraße 62, sind 3
Mansardenwohnungen,je2Zimmer
Küche und Zubehör aus 1 . April zu
vermieten. Näh. 1 . St . B7709 .4 .1

Wohn - „eh Schlasjiniiner.
sehr gut möbliert , mit Balkon , ohne
vis-ä-vis , elfteres mit Schreibtisch u.
Bücherschrank , zu vermieten . B7716
2.1 Tullastraße 82 , 4. St ., rechts .
Gut möbliertes Zimmer
per sofort oder später zu vermieten
8236* Leopoldstraße » I , 3 . Stock.

Ein schön möbl. Zimmer (eventl
zwei ) in feinem Hause und ruhiger
Lage auf 1. April zu vermieten .
B7640 .6.1 Gartenstr . 82 ." '
Geora-Friedrichstratze 28, 1. Etage ,
nächst der Durlacher Allee, ist ein
schön möbl. Zimmer auf 1. April
zu vermieten . B7760 .2.1

Kaiserstratze32, 2. St ., ist ein schöi
möbl. Wohn- und Schlafzimmr
mit Balkon auf 1 . April an Hesse ,
Herrn zu vermieten . B7777 .2.

Karlstratze 50, III ., ist ein schönes,
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten. _ 256956

Körnerstr. 25 , 2. Stock, ist einfaches
Mansardenzimmer an Arbeiter für
1 .80 Mk . wöchentl. zu verm . B7719

Leopoldftr Ü0, 3 . St . , sind 1 grüß .,
sehr gut möbliert , und 1 mittel¬
großes, gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. ' 587734 .3 .1

Rüppurrerstr . 88, 1 . St ., ist ein
freundl . möbl. Zimmer mit Kaffe«
sofort oder später für 16 Mk . zu
vermieten. B7756

Schützenstr . 58, 3 . Stock , ist schönes,
gut möbliert .,heizb.. auf die Straße
aehendes Zimmer bei Leuten ohne

Inder sofort zu vermiet . 27725 .2.1
Waldhornstraße 62, 1 Treppe Hoch ,iu ------ Zimmerlinks, ist ein schön möbl. oinimec
mit Gasbeleuchtung auf 5. März
zu vermiet ., unt . 2 die Wahl . B" "

Miet-Gesuche
Geraum . 3 ob. 4 Zimmerwohnung

mit Zugehör von kleiner Familie
(erwachst Person .) in gutem Hause ,
mögl. Süd -Weststadt, auf 1 . April
od. spät, zu mieten gesucht . Offert ,
mit Preis unt . Nr . 27727 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Wohmmg -Gesuch.
Eine 2 Zimmer -Wohnung wird

aus 1. Mai zu mieten gesucht.
Offerten unter Nr . B7778 an di«

Expedition der „Bad . Presse " erb .
Suche auf 1. April ungeniertes

Zimmer
Nähe Marktpl . Offert , u . B7686 an
die Expedition der „Bad . Preffe *

Anständiger , junger Herr sucht
auf 15. April in der Kaiserstratze
oder deren Nähe ein gut möbliertes
Zimmer mit voller Pension.

Zu erfragen unter Nr . 2048a in
der Expedition der . „Bad . Presse "

Möblierte Zimmer ,
Schlafzimmer mit 2 Betten , Wohn¬
zimmer nebst Küche , bis 1 . bezm
15 . April sofort zu mieten gesucht
Angebote m . Prersang . u . Nr . 2774t
an Die Exped . der „Bad . Presse " . 2.1

Alleinstehende ruhige Dame sucht
unmöbliertes , größeres Zimmer .

Offerten nach PhUivVstraße 3.
3 . Stock , zu richten. B7721

Junger Mann sucht >osort möbl
Z t nt nt e x mit Frühstuck in de
Mittelstadt . Offerte mit Preis
angabe unter 27752 an bie Exped
der „Bad . Preffe".
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Gustav Juckeland
ÜnrUelieritrM «« i • . s

I- o . Aussteuer-
Geschäft

Antiquariat.
Mufikälien-Verkauf

ddh über 10000 Menheslen
(Offerte gültig vom 2.— 16. März 1910)

aus allen Gelrieten der Musik .
Durch Anlauf eines protzen auswärtigen Lagers unddurch Aussuchen antiquarischer , wohlerhaltener Exemplareaus meinem umfangreichen Sortiment , hin ich in der Lage,eine reiche Auswahl zu enorm billige « Preisen bieten zukönnen. Es befinden sich darunter die Komvositionen deralten Meister , Svmphonien und Konzerte . Overn -Pot -vourris , Tänze und Märsche. Lieder und Overnarien .Klavrerauszüge k . , sowie unsere modernen Komponisten,wie : Leo stall , Victor Holländer , Osrar Strauß , Lincke rc.,wovon ich eine Auswahl sortiert habe, welche ich ohne

ju 25 n. zu 50 Psg.
abgebe. 3161 .3 .1

II« Fritz Malier
Karlsruhe, Kaiferstrahe 221 .

Telephon 1988

• _°

a° l

Dr. Fleil- mariri ' s
Niikel 'GeiEhirr

Reinnickel , nickelpläffier ^u,Trimetel !
Aluminium Kochgeschirre

Tafelgeräte und Bestecke aus
Schwerter Sflber (feines Neusilber
mit garantierter Silberauflage .) Be¬

stecke aus Alpacca (feines Neusilber) .

Vereinigte Deutsche Nickelwerke A. 6.
Schwerts L W.

In allen etoseblägigeu Geschäften xo haben!

Grössere Posten bessere

1 Hemtdeiderstoff - Resle \
♦ per Meter von Mk 1. 50 bis Mk . 8 . —
^ in hervorragenden Qualitäten ,
^ 8710 Lagerbesucb sehr lohnend , ohne Kaufzwang ,

empfiehlt ganze Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel in allen
SWarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima -Ware , da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc.( 1703

- Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigste »

Hauptlager , Schreiner - u .
Tapezier • Werkstätten «
= Kudolfstrasse 5 .

Räumungs - Inveiitup - flusverhauf
IN

Perser - Teppichen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Orient*Teppich=Haus

Carl Kaufmann
Grossh . Badischer und Kaiserlich Persischer Hoflieferant

Kaiserstrasse 157.
'

3232
Einziges Spezialhaus in echten orientalischen Teppichen im Großherzogtum Baden .

, , » « » « « aai « » » » » » » « » » !

Möbel , Betten .
Federbetten «nd

Polst erwart»
kauft man enorm billig bei
Heinrich Marrer ,

Möbrlhandlwng u . Lagerhaus
Stadtteil Mühlburg , Philipp -
4 .2 Kratze 19. Tel . 1689 . 3169

rntiiätafini ehe
St ^ utzen Sie vor

UsT^ffEl5i£ iTKÄTA ^

OOO OOOOOOOOOOOOOOOO
♦ Neu eingetroffen s ♦
♦

Tausende von Menschen be¬
dürfen , zu . ihrer Tätigkeit im
Berufe ' gesunder , kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit find diese
bedroht . Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von

Wvbert -Tabletten "°«a
vor Husten, Heiserkeit, Katarrh .
Eine Probe derselben beweist
mehr als viele Worte . Vorrätig
in allen Apotheken ä Mk . 1 .—

Depots in Karlsruhe :
Jnternation Apotheke , Kaiser -
straße 30 , Adler - Apotheke ,Schutzenstr.21 ;Hilda -Apotheke ,
Korlstr .66; Hvs -Apoth., Kaiser-
strahe 201 ; Marien -Apotbeke ,
Marienstr . 43 ; Hof-Drogerie ,
Herrenstr . 26 ; Julius Dehn
Nachf .,Zähringerstr .68 ; Fideli -
tas -Drogerir,Karlstr .74 ; Drog.
v. I . Lösch, Herrenstr . 35 ; A.
Salzers Drogerie . Kaiserstr .
140 ; Strauß - Drogerie Mühl¬
burg ; Drogerie von Th. Walz,
Kurvenstr . 17 ; Westend- Dro¬
gerie , Sovhienstr . 128, und
Drogerie v. W. Tscherning,
Amalienstr . 19 ; in Durlach :
Einhorn - u . Löwen-Apotheke :
i . Ettlingen : Stadt -Apotheke .

»euere neue nvare .

Bühl Z M.
Arthur Baer ls ? 3S0 Voin

1 Treppe hoch . ♦

Frische leckere neue Ware ..

n

Rollmps ob. BiSmhr . 2M,
forellenheringe 23|4 8023a

«O schöne Bratheringe 2
‘ ui &oh« TT ^. 11 «?ett

alz
— -ier .
Große Ist specks neue Ware 7 M.

‘TTvafe 4 ’/. ! 100 - 3 Ml 69 - 2 M.
Degeners Konsfabr.,Sn >inrmiinbe 176 .

100 f.
100 ff

+ Kaiserstr. 93 . Karlsruhe
♦ 1 Treppe hoch . Telephon 2665 . = . .
^ ^ ^ ^ ^ 00000000000000000000 8 eM 6186 u 6186 ll !

- - WMfM

Möbel u . Polsterwaren 1
Albert Schiler

Karlsruhe — Herrenstrasse 46
von 1884 bis 1907 Zeichner und Verkäufer
im Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister .

Komplette ZimmereinrichtungenÄ ’SÄf .JS

Empfehle für morgen Donnerstag
auf dem Wochenmarkt (Marktplatz)

prima junges Schweinefleisch :
Bauchlappen ä Pfd . 70 Pfg .
Koteletts u . Brat .ä Pfd . 80 Pfg

V7740 Karl KIe ? n «
Zweiter Stand a . Eing . d . Kaiserstr .

eigene Tapezierwerkstätte.
Willig !!

überfällige , erfolglos gepfändete,dubiosc. gleickviel welchen Ursprungs
von allen Orten werden schnell und
zuverlässig beigetrieben Prospekte
gegen Rückporto.

„ Caesar “ lakassebflr « Nürnberg 40 , Bleichstr. 26 , Tel . 231
Keine Abonnrmrntsgebühren ! Keine Jahresbeiträge '.

Keine nachträglichen Spesenrechnungen 10282a 10.3

Speickerräumung und Keller-
räume von Zeitunasvapier und
Möbelstücken uiw . Wer gute Preise
erziel n will, der soll sich wenden
an diese Adresse . 336624 .6 .4

D . Turiicr » Scheffelst » . 64.
Telephon 1339

Postkarte genügt

titir Brautleute !
Ganze Aussteuern , sowie einzelne

Möbel aller Ar« find billig zu
verlaufen . 3)7710

Werderftraste 17. parterre.

für Knaben und Mädchen .
Reichhaltigste Auswahl

in allen Leder-Sorten und Preislagen .

Lcew - Mzle
Schuhwarenhaus «***■*

Kaiserstrasse 187 Telephon 1785.

MM

lillanfs kshüilbs ^ Mfeiniiill
LIIIOIIIJ auiomafclleiBwasserapparalB

oh.VaillanrGmbuRemsiheid
Grösste und bedeutendste Spezial - Fabrik für Gas-

^Badeöfen. — Verkauf nur durch die Installations -
gesenäfte — Kataloge kostenlos und portofrei.

m m

£,s trifft Ende dieser Woche die
erste grosse Sendung Oster -
schinken ein , was ich mei -

er Kundschaft emptehl . anzeiue
Bestellungen nehme jatzt sebo

entgegen . 3231
Gustav Bender ,

Hoflieferant ,
5 Lammstr . 5 .
Prompter Versand nach auswärts.

6000 - 8900 509.
als II Hrwothekc innerhalb 70 \
der Taxe «ciuriii. 2. 1

Offerten unter Nr . 333203 an die
Erved der „Bad . Presse" erbeten .

Darlehen
300 SW . aufzun . gesucht geg . Sicher¬
heit . Offerten erbeten unt . B7728
an dre Exped . der »Bad. Prcffe".

Fleisch-Verkauf.
Samstag den 5 . März , von 8 Uhr

morgens bis 7 Uhr abends verkaufe
ich Eisenbahnstr . 20 prima Qualität Mastkuhfleisch . eigene Mäst¬
ung , ä Pfd 64 Pfg ., Bett ä Pfd .40 Pfg ., ausgelassen 50 Pfg .
Milchverkaus. „f,z"6&a.
milch in Fl ä Ltr 24 Pfg ., offenä Ltr . 22 Pfg . 337697.3.1
Wilhelm Weck, Melkneibesitzer-

fortwährend aetr . Herren -u.Damen
lhe, Weikleider, Schuh Möbel

zahle sehr gut , komme ins Haus .B" "
Sal . Ciiutniaini , Zähringerstr . 23 .

Wagen - Verkauf
2 neue Haud -Pritschen -Wagenmit Federn , 1 neuer Stotzkarren

sind billig zn verkaufen .
Ebenso findet ein jüngerer , tüch¬

tiger Wagnergehilfe sofort dam
ernde Beschäftigung. B7892
Mech. Wagnerei . Göthestr . 15a.

kehr schöner SmaiHe^ erd
neu , eieg . Kinderwagen . zusam
menlegbar wegzugsh. zu verkaufen .

Vertausche
ein schönes Anwesen mit Spezerei -
Geschäft gegen Wirtschaft ode>
Metzgerei . B7718.2/

Ruf , Gluckstratze 9.

Wegen Todesfa
ist ein gutes Herrenmatzgeschäb
mit feiner Kundschaft u . 1 Schnei -
derwerkstatteinrichtung zn verkau¬
fen. Kaiserstr. 32 , 3. St . « 777.

Verkaufe , weil für Wirtscha
zu scharf, 2033a2lj

Wäd
für ^lieberem kft.
„zur Krone"

, A u
Post Weifienbach.

im Murgtal

JoberMM -Plilschec
Jahre alt . sehr schönes , wach-

,es Tier , kleine Rasse, ist billig
l ' f. ,
sames . . . . . . ,_
abzugeben . 321]Kreuzstr. 2 , im Restaurant

Grauer , säst noch neuer SpoW
wagen mit Dach u . Gummireifen w
preiswert zu verkaufen . Nähere»
« aiferstr. 4 » . 3. St . « 76#
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